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Inserate sind von grösstem Erfolg.

Zur Frage der Kreuzer.
Bei der Berathung des Mar'meetats wird die Frage

über Bedeutung und Werth der Kreuzer auf's Neue er¬
örtert werden . Unter solchen Umstände» und angesichts
der Erfahrungen bei der großen japanisch- chinestscheu See¬
schlacht am Ialu -Flnß gewinnt ein Artikel des Vize - Ad¬
mirals Cavelier de Cnverville in der „Revue maritime
et coloniale * besonderes Interesse, worin er sich ,

über
die Rolle der Kreuzer und die Bedingungen , denen sie ge¬
nügen sollten, ausläßt . Der französische Admiral bemerkt
zunächst, daß die Bezeichnung „Kreuzer " nur einem solchen
Schiffe beigelegt werden sollte, dessen Seefähigkeit ganz be¬
sondere Gewähr bietet, und dies nicht nur iu Bezug auf
Schwimmfähigkeit, Stabilität und Mauövrirfähigkeit, son¬
dern auch iu Bezug auf das Verhalten unter allen durch
Geschwindigkeit, Wind und Wetter geschaffene » Umständen.
Weiterhin sagt er :

„ES fragt sich , ob die Erfüllung dieser Bedingungen
bei der heutzutage erforderlichen großen Geschwindigkeit
und großen Länge der Kreuzer ausgeschlossen erscheint .
Wir glauben , wenn auch mit einigem Vorbehalten , daß
dies nicht der Fall ist. Sind diese Bedingungen mit
einer schweren Bestückung und einem ausgiebigen
Schutze gegen die neuen Explosivstoffe der Artillerie ,
einem Schutze , der eine Vervielfachung der Schuelllade -
kanonen nöthig macht, vereinbar ? Unzweifelhaft nein ?
Und das ist es, was die Konstruktion eines solchen Schiffes
zu einer schwierigen Sache macht und dabei die Aufgabe
des Schiffbau - und Maschinen-Jngenieurs sehr verwickelt
gestaltet. Aus diesen Gründen ist das Kriegsschiff heut¬
zutage ein Kompromiß zwischen mehr oder weniger wider¬
streitenden Bedingungen , die je nach den besonderen Um¬
ständen Berücksichtigung sinden müssen . Wir erblicken als
Bestimmung der Kreuzer , daß sie erstens Schiffsdivisioncn
au emseruteu Orten, wo wir ein besonderes Interesse
loahrzuiiehuien haben, verstärke» können, und zweitens und
hauptsächlich, daß sie den Seehandel des Feindes so viel
wie möglich behindern , wobei sie gleichzeitig der Wachsam¬
keit der feindlichen Schutzschiffe entgehen inüsseu .

Außer der Flotte von Schlachtschiffen , dem Kern
niiserer Seemacht , den Küstenvertheidlgern , Torpedobooten ,
Torpedojägern und schuelllanseudeu Avisos u . s . w . < also

solchen Schiffstypen , die den besonderen , schon durch ihre
Benennung angedeuteten Zwecken entsprechen , sollte Frank¬
reich unserer Meinung nach eine Anzahl von schnell¬
laufenden Hochseekreuzern mit großem Aktionsradius
besitzen, die stets bereit sein müßten , die Verfolgung feind¬
licher Handelsschiffe auf den Seeverkehrsstraßen zu bewirken .

Das Marinedepartement der Vereinigten Staaten hat
ein Schiff hergestellt, das in keiner anderen Marine feines
gleichen hat, eine Kombination von genügend mächtiger
Bewaffnung und vollständigem Schutz gegen die gefährlichen
leichten Schnellladegeschütze bei einer bisher von Kriegs¬
schiffen unerreichten Geschwindigkeit (23 Knoten) und Aktions-
sphäre . Dieser Kreuzertyp ( „ Columbia " ) kann es an Ge¬
schwindigkeit mit den schnellsten bisher gebauten Schiffen
der atlantischen Handelsflotte aufnehmen, und kein Haudels -
fahrzeng , sei es wehrlos oder bewaffnet, wird chm ent¬
fliehen können.

Die Kreuzer dieses Typs sind in der Offensive so
mächtig wie irgend ein anderer gegenwärtig existirender
Kreuzer und dabei fast schußfest gegen leichte Schnellfeuer-
geschütze; auch haben sie eine Anordnung der Maschinen,
die sie von jeder nicht ganz außerordentlichen Havarie
unabhängig macht , sie können fast um die Erde herum¬
dampfen , ohne Kohlen nehmen zu müssen , und den schnellsten
Dampfer einholen, der heute den Ozean befährt . Sechs
Schiffe von diesem Typ , sagte der amerikanische
Staatssekretär der Marine, Mr . Track in seinem Berichte
an den Präsidenten , würde genüge » , um unter de »
gegenwärtigen Bedinguiigen und Schutz¬
vorkehrungen de » gesammtehl Seehandel irgend
einer Nation lahm zu legen . Die Vereinigten
Staaten von Nordamerikas verfolgten damit nur den Weg,
den iu Frankreich d^s Conseil des Travaux de la Marine
bereits im Jahre 1887 gewiesen hat , nachdem sie bisher
zngewartet und sich die Erfahrungen Europas zu Nutzen
gemacht hatten .

„ Wenn es ein Land gibt,das dringend schnelllaufen-
der , lang ausdauernder und gut geschützter Kreuzer be¬
darf, so ist es Frankreich. Wir besitzen nicht befestigte
Kohlenstationeu über die ganze Erde verstreut wie Eng¬
land ; auch ist das Versorge» unserer Schiffe mit Betriebs¬
material auf hoher See ein noch ungelöstes Problem.
Admiral Aube hat für uns zwanzig Kreuzer erster Klasse
verlangt und das mit vollem Recht . Aber noch immer
brauchen wir Schiffe, die gegen die moderne Artillerie ge¬
nug geschützt und im Stande sind, gegen schlechtes Wetter
aufzukommen und die schnellsten solcher Postdampfer zu
überholen , die auf ein bloßes Telegramm hin sehr bald
iu Hilfskreuzer verwandelt werden, oder die einer Ver¬
folgung des Feindes spotten können , wie es der tapfere
Kommandant der „ Alabama " im Sezessionskriege gethan hat.

Für solche Zwecke find Schiffe von großem Deplace¬
ment erforderlich . Die Amerikaner mit ihrem praktischen
Mutterwitz haben das vollständig begriffen. Ihnen muß
der Kreuzer ein Hochseeschiff sein , deffen Hauptzweck die
Zerstörung des feindlichen Seehandels ist und dar daher
alle Erfordernisse für diesen speziellen Zweck besitzt . Wir
stehen nicht an , zu versichern, daß der in Rede stehende
Zweck mit Schiffen von weniger als 6000 T . nicht er¬
reicht werden kann . Wir wollen noch hinzufngen, daß
der Kommandant eines solchen Schiffes gewiß einer beson¬
deren Vorbereitung und Einigung für seinen Dienst bedarf,
wobei wir nicht bezweifeln, daß das solchen Offizieren
nöthige Wissen längst zmn Gegenstände eingehenden Stu-
diumS gemacht worden ist .

"

Das sind in der Hauptsache die Ansführnngen des
Admirals de Cnverville , die in allen entscheidenden Punkte»
auch auf Deutschland Anwendung finden können . Und eS
verdient Beachtung , daß es ein größeres Organ der frei-
sinnigen Richtung , die „ Bosi . Ztg.

"
, ist , welches auch jetzt

wieder für die Ansicht eintritt, daß Hochseekreuzer , wie sie
die Vereinigten Staaten jetzt gebaut haben, für die deutsche
Marine von ganz außerordentlichem Werthe sein würden:
Ohne solche Schiffe werden wir in einem Kaperkriege den
kürzeren ziehen und ganz außer Stande sein , gerade die
werthvollen Handelsdampfer deS Feindes in unfern Besitz
zu bringen . Wen » die Ansicht des französischen Admirals
richtig ist, daß die Zerstörung des feindlichen SeehandelS
nur mit Schiffen von mehr als 6000 Tonnen erreicht
werden kann , so wären Kreuzer von der Größe des
„Gefion " für diese » Zweck zu klein . Nach offiziösen
Mittheilnngen würde die M a r i n e v e r w a l t u n g
ja auch lieber größere Kreuzer bauen lassen ,
aber ans S p a r s a m k e i t s r Ü ck s i ch t e n will sie
zunächst nur den Bau eines großen und von drei kleineren
Kreuzern beantragen. Wenn aber größere Kreuzer so ent¬
schieden vorzüziehen sein sollten , dann ist doch die Frage
unabweisbar, ob es nicht richtig wäre , lieber eine
kleine Zahl von gutgeschützten sehr schnellen
großen Kreuzern zu bauen als eine größere
Zahl von miuderwerthigen Schiffen . Das ist
die Frage , die einer gründlichen Untersuchung bedarf.
Nichts wäre verfehlter , als wen » hier ausschließlich aus
sogen . Sparsamkeitsrücksichten die Entscheidung gegeben
werden sollte. Wenn , was wir glauben , die deutsche
Marine noch weniger als irgend eine andere wirklicher
Hochseekreuzer entbehren kann, so sollte man sich bemühen ,
wenigstens eine kleine Zahl von Schiffen dieser Gattung
in einem bestimmten Zeitraum herzustellen . Zwei Kreuzer
von der Art der „ Columbia " können von größerem
Werth sein als ein ganzes Geschwader von minderwerthige»
Schiffen .

ZN Mnmmengtnttz .
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung .)
Manchmal hätte er bitterlich auflachen mögen, wenn

er Hand , iu Hand mit dem Mädchen durch die Felder
schürt und ihui iu den Sinn kam , welch reines , erlaubtes
Glück er sich jür diese Svmmerwochcii geträumt und wie
ihn nun sein Geschick fast ohne sein Wollen iu diese wirren
Seitenpfade geworfen hatte .

Er meinte mit seinem Herzen fertig und ein anderer ,
harter und skeptischer Mensch geworden zu sein , der nur
mehr an flüchtige Neigung , flüchtiges Genießen glaubte
und nie wieder einer tieferen Liebe Raum geben würde .
Mai» hält so häufig eine vorübergehende Stimmung für
eine c ingreifende Wandlung.

Plötzlich sollte ihn wieder ein Hauch seiner Stadtwelt
streifen, die er so fern, so vergessen wähnte .

Er war — an einem Feiertag ■— zum Fischen ge¬
gangen und Regine hatte ihn bald ausgesucht und sich
still neben ihn gesetzt . Ein Platzregen , den eine vereinzelte
große Wolke herabschüttete, zwang sie, ein schützendes
Dach zu suchen, und sie flüchteten unter eine, an der
Straße gelegene , offene Heuhütte und saßen hier ini
Trockenen , während ganze Wasserströme vor ihnen uieder-
rauschten. Di« schlimme Wolke zog rasch vorüber ; es
ward wieder blau; auf der Chaussce, die eine Weile einem
See geglichen , verlies sich die Nässe in rasche » , kleinen z

Bächen und Moritz schüttelte die Heuspuren aus seinen
Kleidern und sprang gewandt in die Wiese hinab . Es
war eine ganz beträchtliche Höhe und er breitete die Arme
aus , um Negiue, die nach ihm kam, aufzufangeu . Mit
einem Anflacheu schwang sie sich herab , fiel ihm auf die
Brust, hing ihm um den Hals und zauste ihm das Haar,
immer noch halb in der Luft schwebend, mit dem Mund
an dem seinen , von seinem Arm gehalten. Das Rollen
eines Wagens , der dicht an ihnen vorüberfuhr , schlug in
diesem Augenblick an sein Ohr ; er machte unwillkürlich
eine erschrockene Wendung und starrte mit begreiflicher
Verblüffung in das Gesicht von Frau Hertnegg , die sich
aus dem Wagen herausbeugte und mit entsetzten Blicken
die Gruppe vor der Heuhütte betrachtete . Er konnte nicht
einen Moment zweifeln, daß er erkannt worden sei ; die
Entfernung war eine allzu geringe. Er machte daher
eine Verbeugung , — denn sein Hut lag noch am Boden ,
— sah auch Herrn Hertuegg's Kopf sich herausueigen ,
erhielt einen sehr frostigen Gruß , und der Einspänner
rollte weiter auf der Landstraße und war verschwunden
wie ein Schatten , wie ein Spuk. Aber Moritz fühlte ,
daß die Augen seiner Welt auf ihm geruht hatten , und
sein Gesicht zeigte eine so tiefe Verstimmung, daß Regine
ihn nicht anziiredeii wagte, sondern stumm uitb traurig
neben ihm saß , als er nun wieder au dem hurtig schießen¬
den Bergbach die Angel auswarf. Auch das Mädchen
war durch die flüchtige Begegnung aus der Unbefangen-

z heit ihres Glückes aufgeschreckt worden. Daß es nicht

dauern könne, daß ein Tag der Trennung kommen müsse,
das hatte sie ja gewußt . Moritz war eine zu ehrliche
und zu besonnene Natur , um sie über die Art seiner
Neigung im Zweifel zu lassen oder ihr den flüchtige»
Charakter ihres Verhältnisses zu verfehlen. Aber sie
hatte in dem Taumel der Gegenwart nicht denken wollen
an das Ende . Nun , seit sie sein Erschrecken, seine ver¬
änderte Miene bei dem Gruße, seine plötzliche Eutfremdnng
beobachtet, verstand sie erst, wie wenig er doch zu ihr ge¬
hörte, wie vollständig er sich von ihr losreißen würde.
Eine düstere Gluth quoll in ihr auf ; sie fühlte im Vor¬
aus die große Leere, in der er sie zurücklasseu wollte ,
vielleicht schon iu kurzer Frist, und sie zermarterte sich
das Gehirn, wie sie ihn festhalten, ihn zwinge » könnte,
sie an seiner Seite zu dulden , während sie unverwandt ,
mit einem bitteren Zug um die Lippen sein Profil an¬
starrte, das sich neben ihr über das Wasser neigte . Der
Hut beschattete seine Stirne ; auf den : Brillenglase über
dem hellen Auge funkelten Sonnenlichter , die auch über
seine gerade scharfe Nase und den hellen spitzen Vollbart
hinglitteu und sein Gesicht rosig und licht erscheine»
ließen in dem Goldschimmer der durchleuchteten Haare .

Die glitzernden Wellen schossen lustig sprudelnd a«
ihnen vorüber, er aber ließ nur mechanisch, ohne Jntcreffe ,
die Angelschnur mit der künstlichen Fliege über das Wasser
hinhuschen. Die ganze Stadtstimnmug , der kaum ver¬
gessene Zorn, die kaum überwundene Enttäuschung waren
mit dem plötzlich wieder vor ihm anfgetaucht«« Bilde



Seite 2.
? Neues aus Ostafieu.

London , 26 . Sept .
Do « china - japanischen Kriegsschauplätze

beginnen wieder die unglaublichsten und unmöglichste «
Nachrichten aufzutauchen . Ich zitire als Beispiel nur die
heutige Shanghai -Depesche , welche die Chinesen , die heute
im Ganzen nicht ein einziges feldtüchtiges Regiment in
Korea haben , 30,000 Mann stark am Jaluflusse stehen
läßt , während genau dieselbe Depesche die Japaner die
Hanptstadt der Mandschurei bedrohen , d . h . die Halbinsel
schon weit über den Aalufluß hinaus beherrschen läßt .
Wen» in der Umgegend von Wi-Tfin überhaupt noch
chinrfische Bewaffnete sich befinden , so können das nur zer¬
streute Reste der kürzlich gelandeten Truppen sein . Offen¬
bar lügen die Ghinese « ungenirt telegraphisch weiter .
Wahrscheinlich ist aber auch , daß manche angeblich aus
Shanghai kommende Depeschen, in London selbst fabrizirt
werden .

* Der Wzekönig von Moukden konzentrirt um seine
Hauptstadt und zwischen dieser und dem Tai -Tsi -Ho alle
in der Mandschurei , ursprünglich für Korea ausgehobene
Milizen und macht die größten Anstrengungen , diese so
schnell als möglich auf der Straße nach Wi -Tstn gegen
Tchang -Song vorzuschieben . Die Leute , kräftige Nord¬
chinesen , geben vorzügliches Armeematerial , find aber bis
auf höchstens 4000 nicht einmal mit Flinten älterer
Systeme bewaffnet . Nach chinesischen Quellen selbst
gingen in Ping - Dang die sämmtliche » für Korea
disponiblen Vorräthe an Gewehre » und Munition
sowie an Artillerie verloren . Die Chinesen wollen
offenbar versuchen , noch einmal am Nalnflusse eine letzte
große Schlacht zu schlagen , nm das siegreiche japanische
Heer von der heiligen Stadt der alten Kaiser fern zu
halten , die ihnen sonst kaum widerstehen dürfte . Die Ein¬
nahme Moukdens aber könnte ganz unabsehbare Folgen
für die herrschende Dynastie und den heutigen Staats -
organismus des himmlischen Reiches habe » . ES darf nicht
übersehen werde » , daß dieses aus den allerheterogensten
Elementen zusammengesetzt ist , denen auch der rudimentärste
Begriff staatlicher Einheit oder gar eines gemeinsamen
Vaterlandes abgeht . Die Jäger - und Nomadenvölker des
Thibet , ThuranS und der Mongolei wie die Ackerbauer der
mittleren Provinzen , so fern sie sich auch selbst unter -
eiuanderstehen , haben wieder gar nichts gemein mit den
Küstenstämmen und deren Interessen . Jene tragen , wenn
nicht mit stets zum Aufstande bereiter Ungeduld , so doch
höchstens mit hoffnungsloser Ergebenheit das Joch der
chinesischen Mandarine . Der Kaiser in Peking ist ihnen
lediglich der fremde Eroberer , dessen Landvögten sie den
Nacken beugen müssen , und überdies sind ihre Landes¬
sitten , ihre Tradition und ihre Interessen vollständig von
denen der Küstenchinesen und des Staates verschieden , ja
direkt denselben entgegengesetzt . Je stärker die Zentralgewalt
in Peking sich fühlt , je schwerer lastet auf ihnen der Druck der
Mandarine , je brutaler werden sie ausgezogen , ihrer alt ver¬
bürgten Freiheiten beraubt , die ihreAutonomie sichernden Ver¬
träge mit Füßen getreten . Ihre Versuche , sich von dem chine¬
sischen Joche zu befreien , sind stets und noch vor wenigen
Jahren so blutig niedergeschlagen worden , daß man sie am
Kaiserhofe , selbst nach neuen Niederlagen , wohl kaum
fürchten dürfte , aber die Einnahme Moukdens gerade durch
die Japaner würde da ? Prestige nicht nur der herrschenden
Dynastie , sondern auch der ganzen regierenden Kaste auf
Jahre hinaus auf das Schwerste erschüttern und die
herrschende eiserne Zentralisation des himmlischen Reiches
in einer Weise lockern, die leicht der Vorläufer einer voll¬
ständigen Umbildung der Machtverhältniffe und staatliche »
Organisation in Ostasien werden könnte .

In Peking will man an den Marsch auf Mouk -

Gertrud ' s auf 's neue erwacht . Es ärgerte ihn , daß ein
lächerlicher Zufall gerade diese Menschen und gerade in
diesem Moment auf die Tyroler Landstraße geführt . Dan »
aber besann er sich . Was kümmerte ihn im Grunde noch
die Meinung Herrn und Frau Hertneggs ?

Mochten sie sich sittlich entrüsten , daß er auf offener
Straße ein Landmädchen küßte , er schuldete ihnen keinerlei
Rechenschaft über sein Thun und Lassen ?

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Einer tapferen deutschen Seemaunstyak ist nun auch

ihr Lohn geworden . Wir erinnerlich , fand vor einigen Mo¬
naten auf dem Atlantischen Ozean eine Kolliston zwischen deni
Hamburger Doppelschrauben -Schnelldampfer » Fürst Bismarck "
und der französische» Schooner - Bark »Louise "

, welche mit
einer Znckerladnng von Guadeloupe nach Bordeaux bestimmt
war , statt . Trotzdem der Schaden , welcher dem Segelschiffe
zugefügt worden war , sich als unbedeutend erwies , bestand die
französische Mannschäst einschließlich ihres Kapitäns darauf ,
das Schiff zu verlassen , und der Führer des deutschen Schiffes ,
Kapitän AlberS , entschloß sich — nachdem olle Vorstellungen
sich als nutzlos erwiesen hatten und nachdem alle Ermahnungen
es nicht vermocht hatten , die feigen Franzosen von ihrem
Borhaben abzubringen — dar Schiff durch Freiwillige aus
der » Bismarck " . Mannschaft zu besehen. Nachdem die Fran¬
zosen an Bord des »Fürst Bismarck " übrrgegangen waren ,
begab sich der zweite Offizier des deutschen Schiffes , Ruser ,
zusammen mit dem vierten Offizier Schäfer und acht Matrosen
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de » überhaupt nicht glauben , eine Ansicht , welche in den
Kreisen dortiger europäischer Militärs geiheilt wird . Man
erwartet eine Landung japanischer Truppen bei Nu -Tschouang ,
am Ausfluß Lino -Ho . Von hier aus würden die Japaner
nicht nur die Chinesen von Korea , sondern auch von der
eigentlichen Mandschurei und Moukden abschneiden , die von
dort » ns gegen den Jolafluß gesandten chinesischen Truppen
zivischen zwei Feuer nehmen und in einen : zweiten Ping -
Iang vernichten können . Das gethan , würde Moukden , ja
die ganze Mandschurei ihnen offen stehen . Die auf
die Hanptstadt von Chang -Song respektive Wit -Tsin und
Nu -Tschouang konvergirenden Heere würden in relativ
kurzer Zeit sich Moukdans bemächtigt haben und so im
Besitze ganz Koreas und dessen chin . Hinterlandes bis zum
Dalinhe ruhig den Winter über sich für den weiteren
Krieg im Frühjahr vorbereiten können . Allerdings müßte
die von den Chinesen gefürchtete Landung größerer Truppen -
masie » bei Nu -Tschouang innerhalb dieser Woche erfolgen ,
d. h . ehe der einbrechende Winter weitere Operationen in
der Mandschurei unmöglich macht . Noch mehr aber
fürchten die Chinesen , daß die Japaner sich Nu - TschouangS
als OperationSbastS gegen Peking selbst bedienen und von
dort auS , nachdem sie die von Korea heraufrückenden
Truppen an sich gezogen , direkt gegen die Hauptstadt des
himmlischen Reiches Vordringen werden . Kenner Iama -
gatas legen dem japanischen OberkomMandanten gerade
diesen Plan unter , zumal derselbe dessen kühnem Charakter
entsprechen würde .

Die Japaner haben die Insel Taigantan zur
Kohlenstation für ihre Flotte gemacht und eine An¬
zahl Torpedoboote daselbst konzentrirt , die von hier aus
die Straße von Petchili vollständig beherrschen und für
die chinesische Flotte tatsächlich sperren .

Li - Hnngs Einfluß ist nicht erst jetzt, sondern
schon seit Beginn des Krieges gleich Null . Die ganzen
Dispositionen für den Feldzug in Cova wurden ausschließ¬
lich von Nun - ly - Iamen getroffen und zwar meist im direkten
Widerspruch zu den Vorschlägen und Anträgen Li -Hung -
Tschangs , der dem großen Rathe überhaupt nicht ange¬
hört . Hier herrschen im Gegentheil seine Gegner fast un¬
umschränkt und der Kaiser selbst präsidirt den Sitzungen ,
welche täglich Nachmittags 4 Uhr unter dem Titel „ Großer
Kriegsrath "

stattfinden . Der Kaiser aber steht vollständig
unter dem Einflüsse seines einstigen Erziehers und der
Li - Hung - Tschang feindlichen reaktionären Hofkamarilla ,
welche den Kanzler allerdings für alles Ungemach verant¬
wortlich macht .

(Nene Meldungen .)
London , 26 . Sept. Die Abendblätter veröffentlichen

eine Depesche ans Tokio vom 26 . Sept . » in welcher das
Gerücht , England und Rußland hätten einen Waffen¬
stillstand vorgeschlagen , offiziell dementirt wird . —
Die zweite , in Hiroschimakonzentrirte Armee ist unge¬
fähr 30,000 Mann stark , nicht 80,000 , wie früher ge¬
meldet wurde . Die Einschiffung begann gestern nach einer
Besichtigung durch den Kaiser . Es herrschte großer ^En¬
thusiasmus . Die Bestimmung der Truppen wird geheim
gehalten . Das Kommando übernimmt der KriegSminister .
Wie verlautet , wird das Korps unabhängig vom Korps
des Grafen Iamagata operiren , doch habe dieser den
Operationsplau entworfen . Die Transportschiffe werden
von dem zweiten japanische » Geschwader bis zun : Gelben
Meere eskortirt , dann übernimmt das erste Geschwader
die Eskorte bis znm Bestimmungsorte der Truppen . Graf
Sai vertritt den Kriegsmiiiister während dessen Abwesenheit .

London , 26 . Sept . Nach den Berichte » der „ Times "
aus Tokio ist dort nichts über eine angeblich erfolgreiche
Landung chinesischer Truppen in der Ialn -Mündung be¬
kannt . Die Japa ner ha tten die chinesische Flotte ohne

an Bord des französischen Seglers und brachten das Schiff
nach etwa 14tägiger Fahrt wohlbehalten in Falnwnth , Eng¬
land , ein . Die seitens der englischen Behörden vorgenommenen
Ermittelnngen haben ergeben , daß die Kollision dadurch herbei¬
geführt worden ist , daß die Positions - Laternen des Franzosen
sich in falscher Stellung befanden und von einer ganz unge¬
nügenden Lichtstärke waren . Der daraufhin im Interesse der
bergenden deutschen Mannschaft angestrengte Prozeß hat durch
einen außergerichtlichen Vergleich jetzt seine Erledigung ge¬
sunden . Durch diesen Vergleich dürste den muthigen deutschen
Seeleuten eine Summe von etwa 20000 Mark zur Verthei -
lung an die zwei Offiziere und acht Matrosen als Bergelohn
znfließen .

ff Meöerfalk eines Priesters durch eine « junge «
Geistliche « . Man schreibt uns auS Paris , 24 . Sept . :
Das Pariser » Petit Journal " meldet aus Mende : In der
Nacht von vorgestern wurde der Pfarrer der Gemeinde von
Bcennonx durch laute Schläge a» die Thür des Pfarrhauses
geweckt . Als er öffnete, sah er vor fich den Abbö B . , welcher,
aus Brennoux stammend , gegenwärtig am Seminar zu Nizza
seine Studien macht, nachdem er die Seminare von Mende ,
Nimes und Montpellier absolvirt . Dieser , in aufgeregtem Zn -
stände, beschwor den Pfarrer , ihm trotz der nächtlichen Stunde
die Beichte abzunehmen . Der Pfarrer gab dem Drängen des
Zufluchtsuchenden nach ; kaum aber hatte er die Beichte be¬
gonnen , als dieser fich auf ihn stürzte , ihn an der Gurgel
packte , zu Boden warf und zu erdroffeln versuchte . Glück-
licherweise wurde sein in einem Nachbarraum schlafender Neffe
durch den Lärm geweckt und eilte gerade noch rechtzeitig zu
Hilfe , nm den bereits bewußtlosen Pfarrer vor der Erdroffe -
lung zu bewahren . Abbö B . flüchtete und entkam auch,

_ Nr. 227/ -
Transportschiffe angetroffen , auch während der Schlacht
keine Transportschiffe bemerkt . Die Landung müßte daher
hoch im oberen Flusse außer Sicht der Kriegsschiffe bewirkt
worden sein . — Ans Shanghai wird gemeldet , die
Stimmung gegen die Ausländer verschlechtert fich
täglich . Soldaten beleidigten die Fremden in den Straßen .
Zwei . japanische Kreuzer passirten am Montag
Tschifu . (Str . P .)

Shanghai , 26 . Sept. Zufolge eines Telegramms
des chinesischen Konsuls in Singapore beschlagnahmte eia
chinesisches Kriegsschiff am 21 . September im
Kanal von Formosa den englischen Dampfer „Pa -
thau "

, weil mau vermuthete , daß sich an Bord desselben
Kriegsmunition befand . Der Dampfer wurde zur Unter¬
suchung der Ladung nach Kelung gebracht .

«Telegramm .)
London , 27 . Sept. Rach einer Depesche aus

Peking wird der Kaiser von China , falls die japanischen
Truppen gegen Peking vorrücken, seinen Hofstaat nach
Rangking verlegen . Der dortige Vicekönig hat die
Weisung erhalten , den kaiserlichen Palast in Stand
zu sehen. Vor seiner Abreise wird der Kaiser daS
diplomatische Corps einladen , ihn nach Rangking zu
begleiten . Man glaubt aber , daß dasselbe vorziehen
wird , fich nach Shanghai zn begeben, wo es für alle
Fälle europäische Kriegsschiffe zn seinem Schutze und
zu seiner Verfügung hat .

Tages - Rnndschan .
Deutsches Reich.

* Die „ Neue Fr . Presse "
veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem Erzbischof Stablewki , welcher
von Kennemanu -Klenka als die Seele der Agitation
gegen die Preußen in Posen bezeichnet worden ist .
Durch die jgewaltsame Germanisirung der Polen ,
sagte der Erzbischof , würde nichts gewonnen . „Glaubt
man , Rußland werde im Falle eines für uns unglücklichen
Krieges Posen nicht antasten , weil eS deutsch geworden ?
Wir fühlen uns als preußische Uuterthanen und haben den
bestehenden staatsrechtlichen Zustand anerkannt ; was in
200 oder 300 Jahren geschieht, weiß Niemand , und man
kann uns nicht wehren , diese ferne Zukunft
nach Gefallen ansznmalen

" . Was Coscielski in
Lemberg gesagt habe , möge wenig geschickt gerade von ihm
und gerade an jener Stelle gesprochen sein , wo er ge¬
sprochen habe . Unfreundlichkeit sei es , wenn die Zusage
betreffend den polnische » Unterricht so erfüllt werde , daß
die Polen als dupirt erscheinen , wofür der Kultusminister
verantwortlich sei . Die polnische Propaganda in Ober¬
schlesien verwirft der Erzbischof , denn in diesem seit 5
oder 6 Jahrhunderte » staatsrechtlich von Polen getrennten
Gebiete sei für die Erweiterung des polnischen National -
gefühls keine Berechtigung vorhanden .

* Das Kaiserliche Gesundheitsamt gibt bekannt , daß
in Ostpreußen , im Weichselgebiete und im Netze Warthe -
Gebiet vom 17 . bis 23 . September 47 Choleraer «
krank : : ngen und 9 Todesfälle , in Oberschlesien vom 15 .
bis 22 . Sept 59 und 17 , in der Rheinprovinz 2 und 0
vorgekommen sind .

* Wie die „ Frft . Zig .
"

erfährt , findet am Mittwoch
den 3 . Oktober im Reichs amt des Innern eine Be¬
sprechung unter Zuziehung geladener Sachverständiger statt ,
in der es sich um die Berathung der Grundzüge eines
Gesetzentwurfes über Maßregeln zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes handelt . Der Entwurf sei
bereits fertiggestellt . Nach einer zweiten Mittheilnng soll
sich die Konferenz mit dem Verrath von Fabrik - und Ge -
schäftsgeheimiiissei : beschäftigen ._

wurde aber am nächsten Tage verhaftet und in das Gefängniß
nach Mende abgeführt . Er weigert sich , jede Erklärung seines
Verbrechens zu geben.

Geplagte Volksvertreter . Ein Parlamentssitz für 'irgend
einen Wahlkreis der Tonga » In sein scheint ein Leben voll
höherer Genüffe zu bedeuten , jedenfalls aber zu ganz be¬
sondere» Annehmlichkeiten zu berechtigten . Man höre . Schlag
8 Uhr Morgens — so schreibt man der , Frks . Ztg . " —
läutet da zunächst die Glocke , welche die Herren Abgeordnchten
zum — Frühstück ruft , das bis gegen 10 Uhr dauert .
Dann folgt allerdings eine kleine Unterbrechung , denn Schlag
10 Uhr läßt fich die Glocke zum zweiten Male vernehmen , und
dir Herren Volksvertreter , angethan mit schwarzem Bratenrock
und blankgewichsteu Stiefeln , ziehen feierlichen Schrittes i«
den Sitzungssaal . Dort wird alsdann „ getagt " , bis der Zeiger
1 Uhr anzeigt und die Glocke abermals ihr warnendes Zeichen
gibt , daß über all ' der schweren Arbeit auch der leiblich«
Mensch nicht ganz und gar vernachlässtgt werde . Und so
hebt man denn die Sitzung auf und geht zumMittagessen .
das durch Freibier — bottlock Als , wenn 'S beliebt — seine
besondere Würze zu erhalten pflegt . Dann um 2 Uhr ,
manchmal gegen 3 Uhr , werden die abgebrochene » Ver¬
handlungen von Neuen : ausgenommen , bi« Schlag 4 Uhr die
famose Glocke zum vierten Male ihre Stimme erhebt und ein
letzt«« üppiges Gelage den Herren Abgeordneten die Lhat -
sache vor Augen führt , daß da» für das Vaterland geleistete
Opfer nicht umsonst gebracht wird l — Ja , e« lebt fich an¬
genehm auf Staatskosten und die longaisch « Regierung that
denn auch das Menschenmögliche. Ganze Dampferladungen
Proviant ließ sie aus Neu - Seeland komme«.



ytr 88?, Bavtfche Presse. bettet
* Wege » eines den deutschen Kaiser belei »

ditz - v ? e » Artikels ist , wie die „ Leipz . Zig .
" berichtet ,

die in de« Leipziger Restaurants und Cafes ansliegende
Nr . 37 der Druckschrift „ Wiener Karrikaturen *

poltzeilich beschlagnahmt worden .* Nach einer Meldung aus Rom hat die ita¬
lienische Regierung beschlossen, in Berlin wegen
der Erschwerung der Weineinfuhr Vorstellungen zu
erhebe «.

Oesterreich-Uttgarir
* Der Dreier -Ausschuß des Magnatenhauses

» ahm die Vorlage über die Juden - Receptiou im All¬
gemeinen und in den Einzelheiten unverändert an . Die
anwesenden Bischöfe sprachen nicht dagegen , sondern nur
zwei klerikale Magnaten . Hierauf nahm der Ausschuß
unverändert im Allgemeinen und in den Einzelheiten auch
die Vorlage über die Religion der Kinder an .

* In der Nacht wurden in Wien von Vertretern der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft Flugblätter ,
die das allgemeine Wahlrecht fordern , ausgestreut
und angeschlagen . Ueber 70 Personen sind verhaftet
worden . Mehrere wurden wegen Widerstandes i« das
Laudesgericht eingeliefert .

Jtalie «.
* Der Ministerpräsident CriSpi ist in Neapel

eingetroffcn .
* Der Präfekt von Genua hat den Bürger¬

meister , der die Hissung der LandeSflagge am
20 . September , als am Tage der Eroberung Roms durch
die italieuischeu Truppen , verweigert hatte , seines Amtes
enthoben .

Portugal
* Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus

Loureiigo Marques ist die Lage daselbstkritisch . Die
Eittgeborenen verfolgen die '

zurückberufenen portu¬
giesischen Soldaten bis in die Stadt und die Portu¬
giesen ließen Kanonen und Munition im Stich . Der
Gouverneur protestirte in Lissabon gegen die Landung eng¬
lischer Marine -Infanterie . Die portugiesische Streitmacht
besteht aus 120 Europäern und 200 Schwarzen , während
diejenige MahazulaS 7000 Mann stark ist . Es ist noch un¬
gewiß . ob der Maputastamm die Portugiesen unterstützen
wird , auch wird eine Erhebung Gungenhama ' s befürchtet .
(Loureugo Marques ist die portugiesische Bezeichnung der
Drlagoabei , der südlichsten Besitzung der Portugiesen
a » der Ostküste Afrikas . D . R .)

Dänemark .
* Eine deutsch - dänische Kommission ist dieser

Tage gewählt worden , um eine Frage , die mehrmals
Streitigkeiten zwischen dänische » und deutschen Fischern
hervorgerufen hat , zu ordne ». In den Gewässern zwischen
Fühnen und Schleswig hat schon lange bei einige » kleinen

dänischen Inseln Unsicherheit darüber geherrscht , wo die

Seegrenze zwischen den beiderseitigen Gebieten geht , da im
Friedensvertrage von 1864 hierüber nichts abgemacht
worden ist . Eine gemischte Kommission soll nun diese
Verhältnisse endgültig regeln . Von dänischer Seite sind
in die Kommission gewählt worden der Departementschef
Schested und der Kommandeur Bardenfleth .

Frankreich.
* Mehrere Blätter fahren fort , zu versichern , daß

zwischen Cas imir - Perter und Dupuy eine tiefgehende
Spannung bestehe . Einzelne radikale Journale wollen

sogar wissen , daß der Präsident sich schon jetzt bemühe ,
für Dupuy einen geeigneten Nachfolger zu finden und

zwar soll er hierzu den ehemaligen Deputirten Waldeck -

Rousseau , s. Zt . Minister des Innern im sog . „ Großen
Kabinett * Gambettas , auSersehen haben .

Dke Heilung der Diphtherie .
In der Abtheilung für Hygiene und Mediztualpolizei

des augenblicklich tagende » Wiener NatnrforschertageS
hielten , wie bereits mitgetheilt , Behring - Halle und

Ehrltch - Berlin , Vorträge über die Verwendung des

Behring ' scheu Heilserums betDiphtherte . Diese
Vorträge haben ungeheueres Aufsehen er¬

regt . Behring führte aus , es sei lediglich « ine

Frage der Zeit , daß man dahin gelange , auch andere

Krankheiten , wie Cholera , TyphuS , vielleicht auch die

Tuberkulose , auf diese Art zu heilen . Der Staat

sollte die Herstellung des Heilserums übernehmen und «s

nicht nur als Heilmittel , sondern auch als Schutz¬
mittel verwenden . Es wäre Pflicht der für das Sani -

tätswese » verantwortlichen Personen und Behörden , für
die allgemeine Einführung dieser Impfung gegen
Diphtheritis zu wirken . Bon 10,000 Kindern

sterben jetzt 240 an Diphtheritis , bei An¬

wendung der Schutzimpfung würde diese Zahl auf
ei » Drittel ihrer jetzigen Höh « sinken . ( Lang -

anhaltender Beifall ) . Ehrlich » Berlin bezeichnet dl«

Behriug '
sche Behandlung al » einen großen Erfolg ,

wie er in der Geschichte der Heilkunde selten

dagewese » sei . Die Hauptschwierigkeit für die An¬

wendung beim Menschen bestand darin , daß es anfänglich

unmöglich war . das Mittel in genügender Heilstärke zu

gewinnen . Erst Wassermann - Berlin kam zu diesem
Erfolg ' In Bezug auf die Versuche in fünf
K . - « Häusern Berlin » theilte Ehrlich mit ;

von 72 Diphtheritis - Kranken , die ohne Serum be¬
handelt wurden , starben 25 ; von 78 in den erste » zwei
Tagen der Krankheit mit Serum behandelten nur zwei .
Daraus ergibt sich , daß die Kranken , die im Anfang der

. Krankheit mit Serum behandelt werden , zur Heilung ge-

] langen müssen . In zwei anderen Anstalten (Charitee und
Elisabeth -Krankenhaus ) starben von 89 Kranken , die mit
Serum behandelt wurden , nur zwölf , und von diese» ge¬
hörten sieben zu den allerschwersten Fällen , bet denen die
Krankheit so akut auftrat , daß sie überhaupt nicht be¬

handlungsfähig war .

^ Branntweinbrennerei « . Branntwein -
Verbrauch in Baden .

Am Schlüsse des Betriebsjahres 1891/93 ( 1 . Oktober
1891 bis 30 . September 1893 ) waren in Baden 18 610
Branntweinbrennereien im Betriebe , von denen 17 204 jährlich
nur 50 Liter reinen Ackohol oder weniger herstellten , dagegen
8 Brennereien , welche mehr als 100 000 Liter reinen Alkohol
erzeugten . Im Durchschnitt des letzten Jahrfünfts betrug die
Zahl der Branntweinbrennereien überhaupt im ganzen Steuer »
gebiet 89 493 , im Großherzogthum 25 522 ; davon waren im
Betriebe 56160 oder rund 68 pEt . vezw . 16830 oder
rund 66 pCt . I » Baden überwiegen die kleinsten und kleinen
Brennereien ganz erheblich und es ist daher erklärlich , daß
trotz der großen Zahl von Betrieben nur eine verhältnißmäßig
geringe Menge Branntwein erzeugt wird . Während aber
die hergestellte Branntweinmenge im ganzen Steuergsbiet
in den letzten drei Betriebsjahren ständig eine Abnahme
erfahren hat , war in Baden umgekehrt im letzten Jahrfünft
regelmäßig eine Steigerung zu verzeichnen. Besonders er¬
heblich war die Zunahme im letzte » Betriebsjahr 1891/92 ,
wo 6322 Hektoliter oder 13 pCt . reinen Alkohol » wehr
hergestellt wurden als im Vorjahre . Eine Ver¬
gleichung der verschiedene» Produktionsmenge » in den
einzelnen Jahren ergibt , daß an der Zunahme in erster Reihe
die Preßhefebrennereien , sodann die Melasse » Rüben und
Rübensaft verarbeitenden Brennereien betheiligt find . Die
Produktion der landwirthschastlichen Brennereien , de« kleinen
sowohl wie der größeren , ist vielfachen , aber meist unerheb¬
lichen Schwankungen unterworfen gewesen und im Ganzen
gering geblieben . Die voll der Abfindung ausgeschlossenen
sonstigen gewerblichen Brennereien ebenso wie die anderen ,
nicht mehlige Stoffe verarbeitenden größeren Betriebe weisen
eine regelmäßige und beträchtliche Abnahme auf . Dagegen
hat die Erzeugung der kleine» abgefundenen Brennereien ,
welche der Materialsteuer unterworfen stnb, d. h . nicht
mehlige Stoffe verarbeiten , in de» letzten Jahren nicht uner¬
heblich zugenomuien , hauptsächlich in Folge des guten Aus¬
falls der Steinobsterute von 1891 und 1893 ; außerdem
dürften aber auch die durch das Gesetz vom 8 . Juni 1891
gebotenen steuerlichen Erleichierungen sowie da» allmählig ein -
getretene bessere Berständniß der Kleiubrenner für eine
rationelle Betriebsweise insbefoudere eine richtige Auswahl
der Brennmaterialien , nicht ohne Einfluß auf dis Mehr¬
produktion gewesen sein. Im Allgsmeine » mag bei der Pro »
duktionszunahme auch der Umstand mitgewirkt haben , daß den
kontingentirten Brennereien zu Beginn des Betriebsjahres
1891/92 die «ndgiltige » Kontingente für die gegenwärtige
Kontiiigentiruiigsperiode zugewiese» wurden , welche durch -
gehends um etwa ein Füilftel höher al » die frühere » Kon¬
tingente sind.

Nach den vom großh . Statische » Büreau gemachten
Erhebungen ist der Branulweinverbrauch , soweit es sich
um den steuerfreien Verbrauch zu gewerblichens . w . Zwecken
handelt , auch im abgelauseuen Betriebsjahr wieder und zwar
um 1199 Hektoliter oder 4,5 PCt . gestiegen. Diese Zunahme
ist hauptsächlich mit der Weiterentwicklung der Industrie ,
insbesondere mit der vermehrten Verwendung de» Celluloids
mld dem zunehmende » Absatz der Kokosnußbutter , zu deren
beider Herstellung in Baden »amhafte Menge » Branntweins
als technische Hilfsmittel verwendet werde» , in Zusammenhang
zu bringen . > Auch der Branntweinverkauf z» Genußzwecke»
hat im Vergleich mit den Vorjahre » wieder etwa » zugenom -
meii . Auch im abgelauseuen Betriebsjahr hat Baden feine »
gefammte » Bedarf an Branntwein durch eigene Erzeugung
noch nicht vollständig decken können. Da » Großherzogthnm
wäre deßhalb , selbst wenn sich Gelegenheit zum Absatz in da »
Ausland bieten würde , nicht in der Lage , sich am Brannt¬
weinexport in erheblichem Maße zu betheiligen . Die
Ausfuhr beschränkt sich denn auch auf OuakltätSbranntweiue ,
namentlich Kirschen- und Zwetschgenwasser, ferner auf kleinere
Mengen von Hesenbranntwein , deutschenCognac und Liqueur und
betrug 132 Hektoliter , hat somit gegenüber dem Vorjahr mit
116 Hektol . wiederum etwa » zugenomme» . Die Spiritns -
p reise find seit November 1891 anhaltend gefalle» und
am Schluß des Betriebsjahres wieder aus de» niedere »
Stand von 1387 gelangt . UnterdenTrinlbranntweinen ,
welche in Baden konsumirt werden , steht der Kartoffel - und
Fruchtbranntwein obenan . Von andern Branntweinen werden
hauptsächlich Kirschen« und Zwetschgen«, (Pflaumeu - )waffer ,
Tresterbranntwein , Hefenschuap», Heidelbeergeist , Malzbrannt -
wein (Branntwein au » Hefenbrühe und Brauereiabfällen )
sowie Kernobstbranntwein konsumirt . Doch sind die feinere »
dieser Branntweine in reinem Zustande nur schwer und
gegen hohen P « i» erhältlich . Gegenüber dem Vorjahre sind
die Preise fast sämmtlicher Trinkbranntweine herunterge -
gange » . Die im Berichtsjahre im Betriebs gewesenen 5
Preßhefebrennereien hatte » eine Gesammtproduktion «» Preß¬
hefe von 1410250 Kilogr . , das sind 130450 Kilogr . mehr
al » im Betriebsjahre 1890/91 und mehr als das Doppelt «
der im Jahre 1887/1888 hergestellten Menge .

A »S Bad « ,.
O Landwirthfchaftliche Gaufsste . Von den für

diese » Jahr in Aussicht genommenen landwirthfchafllichen
Gausesten haben bi« jetzt erst zwei — und zwar jene in

Pforzheim und Adelsheim — stattgefunde » ; der Verlauf dieser
beiden Feste zeigt aber bereits , welch « Bedeutung denselben i«
landwirthschastlichen Kreisen zuerkannt wird und wie sehr di«
bäuerliche Bevölkerung den Werth der mit den Bauschte» ver¬
bundenen Ausstellungen und den bei diesen Gelegenheit « er¬
folgenden Austausch persönlicher Anregungen zu schätze« « «iß .
Gerade dieser rege Verkehr zwischen gleichgesinnten und <flchch« »
Zielen zustrebenden bäuerlichen Elementen ist e», der land¬
wirthschastlichen Ausstellungen in den bethelligten Kreis«»
einen hohen Grad öffentlicher Werthschätzung sichert. Da »
zeigt sich am Besten , wenn bei diesen Festen nach
den Anstrengungen der Arbeit unsere Landwirthe bei«
Mahle ihren Anschauungen in meist vortrefflicher
Rede Ausdruck geben . So hat in Pforzhei « der
Reichstags , und Landtagsabgeordnete Frank in aus¬
gezeichneter Weise die Vorzüge der Gaufeste geschildert
und indem er an die im vorigen Jahre anläßlich der Futter »
noth erfolgte Hilfsaktion der Regierung erinnerte , dargethan ,
wir Regierung und Stände stets bemüht sind, die Landwirth «
schüft zu schützen und ihatkräftig zu fördern . Nicht minder
wirksam waren die Reden , welche beim Gauseft in Adelsheim
die Herren Bürgermeister S e n k-Mörtelsteiu und Bürger¬
meister Gramlich - Sindolsheim hielten . Herr Senk gab ia
geradezu vortrefflicher Darstellung ein geschichtliches Bild der
feit hundert Jahren zu Gunsten des Bauernstandes schritt¬
weise vollzogene » freiheitlichen Bestrebungen und Gesetze , deren
jede» einzelne einen Akt der Bauernbefreiung bilde . Herr
Grämlich beschränkte sich aus eine Erklärung der landwirth -
schaftliche» Gesetzgebung des letzten Jahrzehnt » und auch er
ist zum Schluffe gelangt , daß die Landwirthschaft sich staat «
licherseit » einer reichlichen Fürsorge erfreue . Indem Herr
Grämlich hierbei der Verdienste des Präsidenten de» Land »
wirthschaftsrathz , Herrn Kle in - Wsrtheim , um die Förderung
bäuerlicher Interesse » gedachte, gab er Empfindungen Aus¬
druck, die überall in landwirthschastlichen Kreise» getheilt
werden . — Noch steht eine stattliche Reihe von Gaufesten au »,
die erst im Laufe der nächsten Wochen ftattfiuben werden .
Man wird aber jetzt schon sagen dürfe », daß auch dies« Ver¬
anstaltungen erneut Zeuguiß ablege» werden von dem tüch¬
tigen Könne » und rastlose » Streben unserer bünerliche» Be¬
völkerung .

' Nr . 28 des . Staats .Anzeigers ' für das Großherzog «
thnm Baden enthält : eine Bekanntmachung des Ministerium »
der Justiz , des Kultus und Unterrichts ; di» Ueberstcht über
die Zivil « und Strafrechtspflege während de« Jahres 1693 betr .

Badische Chronik .
* Mannheim , 26 . Sept . Ein wohl vereinzelt dastehen¬

der Fall aus der Unglückschronlk wurde dieser Tage der hie¬
sige» GeschästSstelle der Sektion VI der Bernssgeuossenschast
der chemischen Industrie angemeldet . Nach dieser Anzeige ist
in einer Nitrobenziusabrik i >> Mühlhausen i . E . ein Ar¬
beiter » verschwunden ", ohne daß das Geringste von ihm
übrig geblieben ist . » Muthmaßlich durch die erhitzten
Säuren verbrannt und aufgelöst, " so wird als Todesnrsache
angegeben . Ueber den Vorfall werde» folgende Einzelheit «!«
berichtet : In dem betr . Etablissement begab sich ein 50jäh -
riger Arbeiter in die Abtheilnng der Nitrifikation , um di «
Hähne der NitrifikationSapparate zu öffnen. Von diesem
Augenblicke an wurde er nicht mehr gesehen . Eine halbe
Stunde später fand eine Explosion in dem mit de» erwähnteir
Apparat «!» in Verbindung stehenden Sammelkessel statt und
fand man de » diese Verbindung herstellende» Kanal in
Flammen . Von dem Arbeiter wurde nicht» gesunde», al » di«
Sicherheitslaterne und der Lungenschützsr. Man nimmt an ,
daß die Laterne durch Unvorsichtigkeit oder Sturz de» Ar¬
beiters sich öffnete und das Licht die entzündbaren Stoffe zur
Explosion brachte . Da die VerusSgenossenschast Zweifel in dir
Anzeige setzte , so wird die Fabrik durch eine Analyse das
Vorkommen von . Phosphorsäure " in der chemischen Maare
festzustellen suchen . I » Phosphorsäure sollen nämlich die
Säuren de» Bedauernsiverthen verwandelt haben. Sein Tod
erfolgte jedenfalls aus der Stelle .

* Keideköerg , 26 . Sept . I » der gestern Abend In der
. Harmonie ' abgehallenen AuSschnßsitznug des nationalliberalen
Vereins wurde » für den demnächst in Frankfurt stattsindenden
Dekegirtentag neben den Herren Wilckens , Strobe ,
Leimbach und Weber , denen in ihrer Eigenschaft als Ab¬
geordnete , und Herrn Geh . Hofrath Meyer dem als Mit -
gtieb der Zentralausschusses das Recht der Theilnahme zu.
steht , weiter zu Delegirte » von hier gewählt : die Herren Hof ,
rath Cantor , Stadtrath Ammann , Dr . Blum und Wust.
Wolf . Auch aus hem Bezirk Eberbach und Mosbach
werde » sich Vertreter nach Frankfurt begeben. — Ein hier
wohnhafter Taglöhner , gebürtig au » Schlesien, machte sich
gestern Abend in einer Wirthschast der Majkstätsbeleidigung
dadurch schuldig , daß er Schmähungen gegen II . KK . Htz .
den Großherzog und de» Erbgroßherzog ausstieß . Ter Mau »
wurde verhaftet und Untersuchung eingeleitet .

Q Wosöach , 26 . Sept . DieObstversteigerungeu
Hierselbst und Umgegend find im Großen und Ganzen vorbei
und wurden fast durchweg ziemlich hohe Preise erzielt . Mos¬
bach erlöste 2500 M . ( 1893 : 5901 M .). - Als Delegirter
für den Bezirk Mosbach geht dem Vernehmen nach zu dem
am 30 . d . Mts . in Frankfurt a . M . stattsindenden national -
liberale » Parteitag Gerichtsschreiber Heber von hier .

* Bruchsal , 26 . Sept . Im hiesigen Männerzuchthaus
hat ein zu lebenslänglicher Haft verurtheilter Sträfling eine»
Aufseher , der mit mehreren Kollegen zu ihm in die Zelle kam
und ihm Ruhe bieten wollte , da er Radau machte, mit einem
sog. Fensternagel durch einige Stiche gesährlich verleßt .

* ZSintersdorf (A . Rastatt ) , 26 . Sept . Bei der gestern
hier vorgenommeue » Bürgermelsterwahl wurde der seitherig,
Bürgermeister Herr Kanzler mit großer Mehrheit wieder,
gewählt .

* Areivurg , 26 . Sept . Dem Vernehmen der , Dr »»
Ztg . ' zufolge ist der militärgnichtliche Spruch über die bi«
kannte Duellaiigelegeuheit Ratzel - Luchair » noch nicht
gefüllt .
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• KLKuge * (A . Lörrach ) , 26 . Sept . In strömenden

A»g»n fuhr am Svnutag Bürgermeister K. von Lösfingen mit
{« Mt Am» in einer gedeckten Einspänner Chaise über de»
ogntea Bahnübergang der Bregthalbahn bei unserer Stadt .
La die Ansagen de» herankommendenZug nicht bemerkten und
dt» Mockeupgnale nicht hörten, kam er, daß die Lokomotive
tmf dem nicht mit Barieren versehenen Bahnübergang noch
ein Stad de« Fuhrwerk » erfaßte und das letztere in Trümmern
z»r Seite warf . Die beiden Ansagen erlitten erhebliche , wenn
a»ch nicht gefährliche Verletzungen, namentlich am Kopfe, das
Pferd blieb unversehrt.

JT . Aoundorf , 25 . Sept . Neber die Manöver der 28 .
uud 38 . Division , worüber ich schon Ende voriger Woche
kurz berichtete , ist noch Folgendes niitzutheilen : Al » die dies »
feit » der Wutach befindliche 29 . Division bei der Wutach an¬
langt », hatte di« feindliche Division daselbst bereits feste
Stellung genommen , zog sich jedoch auf die Höhen von Mun -
delsingr » zurück. In langen endlosen Zügen rückte die 29 .
Division auf der steilen Straße nach. Auf der Höhe an <
gekowmen, wurde sie von dem Feinde mit Kanonenschüsse»
begrüßt und e» entwickelte sich alsbald ein hartnäckiger und
heftiger Kampf , der erst um 1 Uhr Mittag « sein Ende nahm .
Der Feind bezog nun etwa 2 Stunden vom Kampfplätze
entfernt da» Lager , während die Fußtrnppen der 29 . Division
auf der Höhe von Mundelfingen ihre Zelte aufschlugen , in -
besten die Reiterei sowie Artillerie in der Nähe Quartiere be¬
zogen. Sehr interestant und lehrreich war es in den Bivouaks ,
wo äußerst reges Leben herrschte , den Soldaten bei Bereitung
der Speisen zuzufehen . Bei eingetretener Dunkelheit loderten
zahlreiche Wachtfeuer gen Himmel und boten besonder » von
der Höhe von Ewattingen aus einen schauerlich schönen und
zugleich malerischen Anblick dar . Von Zeit zu Zeit fanden
auch zwischen den einzelnen Vorposten mehrere Scharmützel
statt . Zu erwähnen ist noch , daß sich nach dem Treffen II .
KK. HH. der Großherzog und der Erbgroßherzog
Friedrich mit ihren Adjutanten , der kommandirende General ,
sowie die übrigen höheren Offiziere nach Mundelfingen zurück-
begaben , an deffen Eingang eine Ehrenpforte errichtet war ,
und in der „ Krone das Mittagsmahl einnahmen ; um halb
7 Uhr wurde im „ Hirsch das Abendeffen eingenommen , nach
demselben war großer Zapfenstreich . Am folgenden Tage , den
21 . d . Mts . , entbrannte in aller Frühe der Kampf auf 's
Neue , in dem die Artillerie beider Divisionen das Gefecht er-
öffnete. Bald gelangte auch die Infanterie in die Schußweite
und e« entwickelte sich ein heißer Kampf , Schuß auf Schuß
folgte und gleich immer näher rollendem Donner brüllten die
öefchütze . Vergebens suchte der Feind stand zu halten ; immer
weiter und weiter wurde er von den unaufhaltsam vorrücke» ,
den Siegern zurückgedrängt , bis in die Gegend zwischen
Bräunlingen und Hüfingen , wo gegen 8 Uhr Morgens der
Kampf eingestellt wurde . Während nun die Kämpfenden bis
10 Uhr auf dem Schlachtfelde der Ruhe pflegten , ertönte
plötzlich das Signal zum Aufbruch . Die über 20 000 „ Krieger " ,
„ Freund " und „ Feind " , zogen nun durch Hüfingen in das
Bregthal , wo man zwischen Bräunlinge » uud Allmkndshofeu
„ Halt " machte, um zu bivouakiren . Sowohl während des
Nachmittags als auch während der Nacht fanden , wie am vor¬
hergehenden Tage , zwischen den Vorposten kleinere Gefechte
statt , wobei auch die Lagernden einmal tüchtig eiugreifen
mußten . Im Lager selbst herrschte urfideles Leben, die einen
saugen , die andern aßen und tranken und stählten so ihren
Körper zu neuem Kampfe und die Mnstker ließen öfters ihre
„ Stimmen " ertönen . Als die Wachtfeuer ihre Funken ' »„ •
dem mit Sternen reich besetzten Himmel sprühten , sah man ,
wie bei den Kriegern auch sehr viele „ Schlachtenbummler "
ins Nah und Fern lagerten . Um 4 Uhr Morgens wurde
Allarm geblasen , und in aller Stille rückte man gegen den
Feind , welcher jedoch bereits in nächster Nähe von Donau -
-schingen einen höheren Berg besetzt hielt und fich daselbst
verschanzt hatte , während ein Posten auf der Spitze des Berges
hoch oben auf einer sog . Schiebleiter stand , um die Beweg¬
ungen der Anstürmenden zu

' beobachten . Um 6 Uhr
Morgens (22 . d. Mts .) wurde zum Hauptangriff ge -
schritte» . Nördlich vom Friedhof Donaneschingens stellte
sich die Infanterie der „ Angreifer " auf (ein Theil
lag in Schützengräben ) , während die Artillerie
von den südlich von Aasen liegenden Bergen ein sehr heftiges
Feuer eröffnete , daß der Bode » vom Donner der Geschütze
erbebte . Nachdem nun auch die Infanterie aufeinanderstieß ,
hatte der Kampf seinen Höhepunkt erreicht . Unaufhaltsam
stürmten die Siegbewußteu gegen de » sich löwenhaft wehren -
den Feind de» Berg hinan , der bald erstürmt war . Signale
ertönten , der Kampf war beendet . Nachdem auch die Kritik
beendet war , bei welcher S . K . H . der Erbgroßherzog als
Schiedsrichter fnngirte , sammelte fich das ganze Armeekorps
beim Donaneschinger Friedhöfe , wo um halb 9 Uhr von
S . K . H . dem Großherzog eine stramme , in allen Theilen
vortreffliche Parade abgenommen wurde , die eine volle Stunde
in Ansprnch nahm . Hierauf rückten die Mannschaften in
Donaueschingei - ein , wo Speisung sämmtlicher Krieger statt¬
fand . Zn diesem Zwecke mar beim Bahnhof eine. Küche auf -
geschlagen, >vo die zahlreichen Portionen zubereitet wurden .
Während sodann Nachmittags die Fußtrnppen ihre » Garnisonen
„ zutampften "

, kehrte die Kavallerie auf dem Marsch nach
ihren entlegenen Garnisonen zurück. „ Friede " und die alte
Ruhe herrscht nun wieder auf »» seren von duftenden Tannen
umschatteten Höhen , wo man sich stets mit Freude des
kriegerischen Lebens erinnern wird . Den „ Kriegern " aber
rufen wir ein „ herzliches Lebewohl " und ein urdeutfches
»Heil " zu .

* Lienheim (A . Waldshut ), 25 . Sept . Seit Samstag
Abend wird da» fünfjährige Knäblein des Fvachtfuhrmanirs
G . Sch . vermißt . Dasselbe verlief sich von feinen am Wald -
raube beschäftigten Eltern in den Wald und konnte trotz
alles Sucheus bis jetzt nicht gefunden « erden . Gestern traf
die Gendarmerie von Rheinheim zu einer allgemeinen
Streife ein .

* Stockach , 26 . Sept . Am Sonntag wurde zu Ehren
de» Herrn 6tabt » fa, ,rer» und G - ' stl Ratbes eine Jubelfeier
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veranstaltet , die einen ebenso würdigen als erhebenden Verlauf
nahm . Die Stadt hatte ihr Festkleid angelegt . Die treffliche
Festpredigt hielt in der Stadtkirche Herr Kooperator Diez
von Konstanz . I . K . H . die Großherzogin hatte ein Tele¬
gramm , S . K . H . der Großherzog ei» huldvolles Handschreiben
an den Jubilar gerichtet .

" Ans Jade « , 26 . Sept . Sämmtliche 22 Extrazüge ,
welche die großh . Bahnverwaltung am letzten Samstag zum
Rücktransport der Fußtrnppen aus dem Manöver zu stellen
hatte , find pünktlich in den betreffenden Garnisonen einge¬
troffen . Die Leistungsfähigkeit der badischen Eisenbahnen ist
dadurch abermals erwiesen worden . Die Wagen stellte zum
größten Theile Baden selbst, aber auch die württembergischen
und pfälzischen Bahne » , sowie die schweizerische Nordoflbahn
liehen Wagenmaterial .

Aus den Nachbarrändern .
* Straßkurg , 26 . Sept . Die Manöver des 16 . Armee¬

korps endeten heute Mittag so früh , daß der G r o ß h e r z o g
von Baden einen früheren Zug hierher benutzen konnte .
Er traf mit dem Nachmittagszuge um 5 Uhr 4 Min . hier
ei » . Der Großherzog fuhr zu feinem hiesigen Absteigequartier ,
zum Gasthof „ zur Stadt Paris " . Die Abreise erfolgt der

„ Str . P . " zufolge morgen früh um 11 Uhr .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Sept .

* Kofbericht . S . K . H . der Großherzog ritt am Mon¬
tag früh gegen 8 Uhr von Remilly nach dem Manöverfeld
des 16 . Armeekorps in der Gegend zwischen Bandrecourt und
Morville . In den Dörfer » , welche Se . K . Hoheit passirte ,
wurde Höchstderselbe von den Gemeindevertretern begrüßt ,
denen fich die Bürgermeister der nächsten Orte angefügt hatten .
Auf den Höhe » nördlich Lucy fand gegen Mittag der Zu¬
sammenstoß der beiden Divisionen deS Armeekorps statt . Als
darnach die Truppen in die Biwaks rückte» , ritt Se . Kgl .
Hoheit »ach Remilly zurück. Für den Abend waren die
Spitzen der Beamten und der Gemeinde zur Tafel geladen .

] :[ Die 10 . Jahresversammlung des allgemeine »
evangelisch- protestantischen Missionsvereius findet in Berlin
und Potsdam vom 16 . bis 18 . Oktober d . I . statt . An¬
meldungen , besonders wegen Wohnung sind an Prediger Stage ,
Berlin N . , Müllerstr . 182 ; Anmeldungen für de » Besuch der
Königl . Schlösser , für das Mittageffen im Cafe Sanssouci
und für Privatquartiere in Potsdam sind bis zum 14 . Olt .
an den Landgerichtsrath Haeckel in Potsdam , Kietzstr . 10a ,
oder an Prediger Ritter,Potsdam , Burgstr . 32 , zu richten ,
vom 15 . Oktober ab an das Festbureau in Berlin , Hotel
Imperial ( Arnim ) , Unter den Linden 44 .

B . Weröaud deutscher Heweröevereine . Auf die beim
Festessen vom 24 . September an S . K . H . den Großherzog
gerichtete BegrüßnngS -Depesche traf nachstehende Antwort ei» :

„ An die Vorsitzenden der Hauptversammlung des Ver¬
bandes deutscher Gewerbevereine , die Herren Berghausen
und Schwindt , Karlsruhe .

Remilly , den 25 . Sept . 1894 .
Ich danke den versammelten Delegirten , meiner in so

freundlicher Weise gedacht zn haben .
Friedrich , Großherzog . "

LZ Waruuug . Nachdem die Veräußerung von
Lotterieloose » und In haberpapieren mit Prämien
gegen Theilzahlungen , der sog . Ratenlooshandel ,
durch Reichsgesetz verboten ist, haben sich eine Anzahl der¬
jenigen Geschäfte, welche früher Ratenlooshandel betrieben ,
dem Handel mit Antheilscheinen zugewendet . Die
Ausgabe und der Handel mit Antheilscheinen von Prämien -
anlehensloosen ist nach der dermaligen Gesetzgebung
statthaft , wenn der Handel nicht im Umherziehen erfolgt
(als sogenanntes Wandergewerbe ) und wenn der Ausgeber
der Antheilscheine sich auch im Besitz deS betreffenden
Anlehenslooses befindet , auf welches er Antheilscheine auSgibt .
Die in einzelnen Fällen eingeleitete Untersuchung hat nun
aber ergeben , daß die letztgedachte Voraussetzung nicht immer
zntrifft , und es ist deßmegen gegen einige Bankgeschäfte in
Norddeutschland strakgerichtliche Untersuchung wegen Vergehens
gegen 8 286 R . St .G .B . eingeleitet worden . Weiter hat die
sachverständige Prüfung der betr . Lerloosungtplä » « ergeben ,
daß bei diesem Geschäftsbetrieb eine empfindliche Nebervorthei -
lnng des Publikums stattsindet . Es ist nämlich in einem Falle
festgestellt worden , daß der für ein solches Antheilloot zu
zahlende Kaufpreis den Knrswerth um 60 — 70 pCt . über¬
steigt . Er kan» daher vor der Betheiliguug an solchen an¬
geblichen LooSgesellschaften und dem Ankauf von Antheil¬
scheinen an AnlehenSloseu mir eindringlichst gewarnt werden .

* Waarenzeichen . Das kaiserl . Patentamt macht ivieder -
holt darauf aufmerksam , daß Anmeldungen von Waarenzeichen ,
welche vor dem 1 . Oktober d . I . , dem Tage deS Inkrafttreten »
des Gesetzes zum Schuhe der Waarenbejeichuungen , bei ihm
eintreffe » , nicht in Behandlung »enommen werden können ,
sondern znrückgesandt werden missen .

8 Durchgegnngen . Heute Morgen durchraste ein mit
Pferden bespannter Fuhrwerk ohne Kutscher die Amalienstraße .
Da » Fuhrwerk hatte nur » och drei Räder und war auch sonst
stark demolirt . Wem das Fuhrwerk gehört , ist nicht bekannt .

Bou Karlsruhe nach Chicago .
Q Karlsruhe , 27 . Sepk . Eine höchst beachtenswerthe Kritik

über das Buch : „ Von Karlsruhe nach Chicago " rc . " )
veröffentlicht die „ Straßburger Post " . Der Chef -
redakteur derselbe» , Herr Pascal David , welcher in seiner
Eigenschaft als Spezial - Berichterstatter der „ .Kölnischen Zig . "
und der „ Stratzb . Post " selbst im vorigen Jahre Amerika bc -

* ) Erschienen im Verlag der „ Badischen Preffe " ( F .
Thiergarten ) in Karlsruhe . Preis : seine Ausgabe eleg.
gebunden : M . 6 . — , mittelfein eleg. geb. M . 4 . — , brosch.
M . 3 . - . Volksausgabe M . 1 .50 . — Mit 16 Jllustra -
Uanep und einet Se »' art "

reiste und die Colnmbische Weltausstellung besuchte und dessen
Urtheil deshalb umsomehr in die Wagschale fällt , schreibt Ml
der genannten Zeitung :

„ Wir haben » eulich eine Reihe von Werken besprochen»
die stch mit der Weltausstellung von Chicago beschäftigen .
Nachträglich ist uns noch ein Buch zugegangen , das es wohl
verdient , auch noch Berücksichtigung zu erfahren . Wir meine«
da» Buch „ Von Karlsruhe nach Chicago " . Reiseskizzen
und Plaudereien von der Weltausstellung von Ferdinand
Thiergarten , Buchdruckereibefitzer und Verleger der „ Bad .
Preffe " in Karlsruhe . (Druck uud Verlag des Verfaffers .)
Wir kennen Herrn Thiergarten nicht persönlich , aber nach den
Mittheilungen , die er gelegentlich über fich selbst gibt , scheint er
uns ei» seif made man zu fein , der sich ans kleinen An¬
fängen durch eigene rastlose und zielbewußte Arbeit zn eine»
ansehnlichen Stellung heraufgearbeitet hat . Das befähigt ihn
dazu , Amerika und die Amerikaner zu verstehen und zu
würdigen . Und in der That verräth sein Buch in jede»
Kapitel eine gerechte, unparteiische und verständnißvolle Be »
urtheilung der neuen Welt und der Leistungen ihrer Be¬
wohner . Herr Thiergarten ist ein ruhiger , nüchterner , Viel¬
seitig unterrichteter Mann , der dem Neuen , das sich ihm auf
Schritt und Tritt bot , weder mit überschäumender Begeiste¬
rung , noch mit grundsätzlichem Absprechen gegenübertrat . St
beobachtete scharf, unterrichtete sich genau , prüfte ganz unbe¬
fangen uud — das Ergebuiß ist ein Buch , das wir mit
großem Jntereffe gelesen und aus dem wir mancherlei gelernt
haben . Da der Verfaffer zudem noch ganz munter zu plaudern
versteht und das Herz auf dem rechten Fleck hat , so lesen fich
seine Federzeichnungen auch ganz unterhaltsam . Seine Be¬
schreibung der Ausstellung ist die ausführlichste und genaueste ,
die wir bisher gefunden haben , und in den meisten Punkten
stimmen wir mit seinem Urtheil ganz überein , nicht nur , was
die Ausstellmig , sonder » was ganz Amerika angeht . Es thnt
dem Schreiber dieser Zeilen , der zur selben Zeit , als Herr
Thiergarten im Palmer -House in Chicago das Zimmer
Nummer 303 bewohnte , im selben Riesengasthofe als Be¬
herrscher der Nummer 584 weilte , aufrichtig leid , daß er den
Verfasser des Buches dort nicht kennen gelernt hat . "

Theater , Kunst und Wissenschaft .
» Hroßh . Koftheater . Samstag , den 29 . Sept . , 18 .

Borst , außer Abo » » . Wege » Unpäßlichkeit der Fra » Bichler
statt „ Zwei glückliche Tage " : „ Durch 's Ohr " , Lustspiel in 3
Akten von Jordan . — „ Das Versprechen hinter ' ,» Herd " ,
Szene auS den österreichischenAlpen mit Nationalgesäugen von
A . Baumann .

Landw . Besprechungen uud Versammlungen .
Sonntag , den 30 . d . Mts . :

Eberbach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus des Felix Her¬
bold in Schwanheim laudw . Besprechung .

Waldkirch . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Bären
in UutersimonSwald laudw . Besprechung .

F r e i b u r g . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen
in Büchenbach landw . Besprechung .

Kenzingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum
Hirschen in Bleichheim , Amt Emmendingeu . landwirthschastliche
Besprechung .

Tauberbischofsheim . Nachm , halb 3 Uhr in der
Wirthschaft des Eugen Süß in Dittwar landwirthschastliche
Besprechung .

Villingen . Sonntag , den 14 . Okt . , Nachm . 2 Uhr ,
in der Linde zu Marbach landw . Besprechung .

Handel und Verkehr .
Köpfen . S . Philippsburg , 26 . Sept . Nachdem

unsere Landwirthe sowie die von Rheinsheim und Oberhauseu
ihre » Hopfen zu dem Panikpreise von 15 —20 M . per Ztr .
(zu zopfen kosten sie im Loh» allein 14 — 16 M . per Ztr .)
größtentheils losgeschlagen , ist nun seit Montag eine regere
Nachfrage mit Preissteigerung eingetreten und wurde in
obigen 3 Orten 30 — 35 , in Huttenheim jedoch 40 — 45 M .
bezahlt , erste Kosten , was mit den allgemeinen Tagespreisen
besser im Einklang steht . Die Preisbessern,,g ist auf der
ganze » Linie eingetreten und ist es bemerkenswerth , daß
Schwetzingen für feinen Hopfen 70 — 75 M . erlöste . Da die
Qualität des 94er Hopfe » eine vorzügliche ist , so ist die
beobachtete Angstmeierei durchaus verwerflich .

" Kopfe » . Schwetzingen , 26 . Sept . Das gestern
vom Deutschen Hopfenbauvereiii von Nürnberg eingetroffene
Telegramm lautet : Zufuhr 1100 , Umsatz 1400 Ballen . Markt »
waare 20 bis 42 M . bad . 28 - 62 , württ . 30 —55 M .
Stimmung ruhig . Primawaare fester . Ans der Stadtwaage
wurden gestern 158 Ballen zum Preise von 40 — 45 M .
abgewogen .

Mannheimer Kssektenöörse . An der gestrigen Börse
waren im Verkehr : Eichbaumbrauerei - Aktien zu 137 , Mann¬
heimer Dampfschleppschiff- Aktie» zu 117 ' /«. Sonst notirten ;

j Pfälzische Bank 126 bez . Mannheimer Zuckeraktien 111 G .
Brauerei Kleinlein 136 G . Mannheimer Aktienbrauerei
138 '/, G . 139 '/, Bf . Ludwigshafeuer Aktienbrauerei 212 G.
Bad . Schifffahitsaffecuraiiz - Aktieu 650 G . Zellstoff Wald ,
hos 240 G .

Mannheimer Hetreidevörse . Matte » Amerika im
Verein mit Realisation für Novemberweize » drückte gestern
empfindlich de» Markt für alle Produkte uud erfuhr nament¬
lich Weizen eine große Einbuße . Umsätze waren ziemlich
belangreich .

Mannheim , 26 . Sept . Weizen per Nov . 12.80, per März
1395 13.25 , per Mai 1895 —. — , No ggen per November 11.50,
per März 1895 11 .90 , Hafer per Nov . 12.20 , per März 1898
12.80 , Mais per Nov . 11.00, per Mär » 1895 11 .70 . Tendenz :
matt .

Arautfurt . 26. Sept . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abeudst
Oesterr . Credit 304 °/, bz . , Diskcnto -Kommandit 204.90-208
bis 4 .90 bz . G ., Nationalbank für Deutschland 124.20 bz.„
Berliner Handelsgesellschaft 153 30 -40 -30 -80 bz.» Darinstädter
Bank 150- 15020 bz . , Deutsche Bank 171- 171.10 bz ., Dresdener
Ban ' 151 .50-60-50 bz.. Effcktenbank 114 .90-115 bz. © „ Mittel -
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deutsche Credikbank 104L0 Hz ., Banane Ottomane 132 .75 bz. ,Oesterr . Ungar . Bankaktien 852 '/, bz. , Wiener Bankverein
121 '/« b, . G, Mt . 1217 » bz . cpt ., Länderbank 218 '/, - /. bz . .
i!8iener Unionbank 231 '/, bz ., Oeflcrr . - Ungar . Staatsoabn
3X) '/. -7 . -7 . b»„ Lombarden 837 . -927 . -937 , bz. Ult .,947 . -93 ' /.
dr . cpt . , Böhm . Nordbahn 253 dz .

Massen 64 .90 bz .» Alpine Aktien 70 bz., Bochum 138 bis
133 .20- 138 bz. , Courl 78.80 bz . , Concordia 10650 bz ., Gelscn -
kirchen 167 .30 -60 - 10bz . . Harpener 150 .50 -40 -60 -30 bz., Hibernia
139.20-10 bz . , Laura 127 .40 -50 bz.

Gotthard - Aktien 176 .30 bz . G . , Schweizer Central 142 .20
bis 50 -30 -50 -40 bz .. Schweizer Nordost 132.50 -90 - 80 bz. G . ,
Jura - Simplon 85 .80-86 .10 bz.» Union 96 .80 -97 .30 bz., öproz .
Italiener 83.10-20 - 10 bz . ult .

67 , Uhr : Kreditaktien 304'/, . Lombarden 927 , Okt ., 93 ' /.com8t . öarpener 150 .30 . Allg . Elektr . - Aktien 190 .40 . Effekteu -
nank 115 . Hibernia 139.10. Concordia 107. Elbthal 225 '/, .Central 142 .30.

Bei regem Verkehr zeigten die Course fast allgemeine und
teilweise erhebliche Befestigung . Nur Lombarden waren
matter .

Preise vom 1« . S -ptbr . bis 23 . Sept . «88 « .

Marktorte i K S
Si
SfcrS?

« s100 Kilogramm.
3) \Jl \ § U | 3) Ul 3) Ul § ui 4 Ui 4 jt \ b

Konstanz . . . 13 - Il5 12 12 1350 4 4 _ i
IleberliNgen , , 1237 1466 1239 — _ 11 19 3 — i —
Radolfzell , . 1270 14 —1375 11— 1125 2 40 2 _ — 60
Stockach . 11— 1502 —— _ 10 10 4 4 _ l 10
Bfullendorf . 1233 1473 13 1130 12 47 . .. — _ —
Meßkirch . * —— 1393 —— — 1159 _ - — l 20
Hilzingen 1335 11 25 10 _ 75
Billingen . 3 _
Lösfingen . — — —— — _ — _ —
Bonndorf . _ _ _ _ _ _
Waldshut ° 0
Müllheim .

*
14 50 _ 11 13 13 50 5 _ _ 60

Breisach . 15 — 15— 12 — 14 — 1350 4 50 5 — i —
Freiburg . . 1491 — — 1065 13 18 13 75 O, 20 4 30 80
Cmmendingen , — — — —— 13 13 _ — — i —
Endingeu 15 — — — 1060 13 50 12 50 _ _ '— — 60
Ettenheim . 1462 — — 10— 13 — 13 2 50 7 i —
Lahr . . 15 48 — — 11 76 1325 12 _ 3 _ 4 50 _ 90
Offenburg . 1425 — 1050 13 — 1285 2 20 4 40 i
Rastatt . . — — 4 — 0 —— 80
Durlach . — — — — — — - - — 12 360 5 — i —
Bruchsal . 1325 13 50 1420 14— 1420 3 60 5 60 l _
Mannheim 14 —14 — 12 12 15— 1394 3 — 5 — i 35
Mosbach . , # 1350 13— 12— 14 — 1250 3 — 1 — — 70
Wertheim. . — - - 11 50 — — ö i -

Gevlchtszeitung .
A Karlsruhe , 26 . September . Tagesordnuilg

der Strafkammer II . für Samstag , den 29 . Sep
temder , Vormittags 9 Uhr . 1 . Giovanni Forte aus
Asiago wegen Körperverletzung . 2 . Ferdinand Zimmer ^
mann aus Kronau wegen Köperverletzung . 3 . Karl Gottlieb
Kälber aus Stein wegen Unterschlagung . 4 . Wilhelm
Lehre , August Lindemann , Karl August Schäfer ,
Hermann Wallinger und Karl Scheck aus Niesern wegen
Körperverletzung . 5 . Friedrich Christian Di eh aus Brettach
wegen Betrugs . 6 . Jakob Dickgießer aus Langenbrücken
wegen Körperverletzung . 7 . Franz Xaver Schneider aus
Pforzheim wegen Diebstahls . 8 . Wilhelm Kaufmann ans
Brötzingen , August Ludwig Walter ausOetisheim , Thomas
Leibold aus Eichenbühl , Wilhelm Etzel aus Pforzheim und
Karl Friedrich Morlock aus Eutingen wegen Diebstahls . 9 .
Paul Otto Hermann Mann aus Würm wegen Erpressung «
Versuchs .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Deutscher MilitärvereinAaset . Kamerad Gvttl . W a s m er ;

er bieule beim 5 . Bad . Jnfantevie -Reziment Nr . 113 .
Militärverein Niustlingen . Kamerad Johann Fäßler ;

er trat 1861 in das damalige 4 . Bad . Infanterie - Regiment
ein . Während des FeldzugS von 1866 war er als Lazareth
g- hilfe in TanberbischosSheim thätig . 1870 wurde er nach
Rastatt beordert .

Militürverein Legekshurfl . Jakob Erhardt , ältestes
Mitglied des Vereins . War 1837 im damaligen Leib - Regim .
zugegangen .

Militärverein Akeiukanfeuüurg . Ehrenmitglied Haupt
mann a . D . Karl Baumann ; er machte den Feldzug 1848/49
gegen die Ansständischen , 1855 den Krimkrieg , 1866 den Feld -
z » g gegen Preußen und 1870/71 gegen Frankreich mit .

Veteranen - Verein Zlrühl . Christian Sch äffe r , diente
von 1851 — 1854 beim I . Bad . Leibdragoner - Regim . Nr . 20 ,
und Heinrich Butz , der vom 17 . Oktober 1864 dis 5 . März
1867 bei der 1 . Eskadron des 3 . Dragoner - Regiments Prinz

i Karl in Bruchsal diente und den Feldzug von 1866 mit
I machte.

Kriegerverein Ikeßingen . Kamerad Jakob Schneider ;
I er trat im Jahr 1875 beim 1 . Bad . Leib -Gre »adier »Regim .
[ übt . 109 ein und bunte bi« zum 24 . Sept . 1877 .

Militärverein Kkeiusteinöach . Vorstand Friedr . Farr .
! er trat im Jahre 1867 bei der 9 . Kompagnie des 3 . Bad ;
Infanterie -Regiments in Dienst und machte als Sergeant den
Feldzug von 1870/71 mit .

Rexeste Nachrichten .
Berlin , 26. Sept. In einem offenbar von fach

l verständiger Seite herrührende » Artikel : „Die Führer
Ibei den deutschen Kaisermanövern " wird unter

anderem im „Berl . Tagebl .
" gesagt, der Kaiser , der in

Westpreußen die Leit«ng der Manöver selbst übernahm ,
besitze alle Eigenschaften eines hervorragenden Herrführers

sin seltenem Maße . Mit dem höchsten Lobe müffe auch

General Lentze , der Kommandeur des 17 . Armeekorps
genannt werden , welcher als Feldherr ersten Ranges sich
erwiesen habe .

Posen , 26 . Sevt . Der Regierungspräsident hat
die Behörden angewiesen , fernereu Zuzug russischer
landwirthschaftlicher Arbeiter über die Landes¬
grenze bis auf weiteres zu verhindern .

Darmstadt , 26 . Sept . Der Großfürst - Thron¬
folger von Rußland trifft übermorgen zum Besuch
der großherzoglichen Herrschaften auf Jagdschloß Wolfs
garten ein . (Straßb . Post .)

Amsterdam » 26 . Sept . Nach einem Telegramm
der „ Nlemvs van den Dag "

scheinen die Balinescu
über den Frieden verhandeln zu wollen . (Köln . Zig .)

B Paris , 26 . Sept. Nenerdings taucht der Gedanke
auf , das Geld , welches zum Gedächtniß Carnots ge-
saminelt und bis auf 200 000 Frcs . gebracht werden soll ,
der neuesten Entdeckung des I n st i t u t s P a st e u r
(gemeint ist das von Prof . Roux bestätigte Verfahren
mit dem Serum Prof . Behring ' s . D . R .) zuzuweuden
und einen Carnot -Fonds zu stiften , aus dem Serum
zur Einimpfung gegen Diphtheritis beschafft
und unentgeltlich m Frankreich und imAusland
vertheilt werden soll .

Lotrdou , 26 . Sept . Nach einer Lloyddepesche aus
Kopenhagen ist das russische Kriegsschiff „ General -
Admiral " bei Refsnaes gescheitert . Dampfer sind
abgegangen , um Hilfe zu leisten .

Telegramme der ,,Vadischen Presse .
Berlin , 27 . Sept . Die „Voss. Ztg . " läßt sichaus Thor » schreiben : Beim Einzug des Kaisers am

letzten Sonntag wurde der Kaiser von den Spalier
bildenden Mitgliedern polnischer Vereine anscheinend
auf Verabredtlng nicht mit „Hurrah " , sondern mit
einem polnischen Zuruf begrüßt . Der Kaiser soll
dadurch unangenehm berührt worden sein und es sei
möglich , daß diese Herausforderung zu der Verschärf¬
ung der Rede gegen die Polen beigetragen hat . (Nachder Meldung der „Volksrundschau " soll der Kathol .
Gesellenverein außerdem statt der preußischen die pol¬
nische Fahne geführt haben ) .

Berlin , 2? . Sept . Es verlautet , der Kaiserwerde auf seiner Reise nach Darmstadt am Vormittagdes 16 . Oktober der Kaiserin Friedrich einen Besuch
ans Friedrichshof abstatten .

Berlin . 27 . Sept . Der Bnndesrath tritt An -
fangs Oktober zusammen , nm zunächst die ständigen
Ausschüsse zu bilden . Dann beginnt er die Be¬
rathungen über den diesjährigen Etat , welche in 3
bis 4 Wochen beendet werden sollen.

Berlin , 27 . Sept . Der „Reichsanz ." meldet ,dem bisherigen Oberpräsidenten von Schlesien , von
Seydewitz , ist der rothe Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub verliehen worden .

Berlin , 27 . Sept . Einer Blättermeldung zufolge
soll sowohl Major v. Wißmann wie auch Dr . Peters
entschlossen sein , aus dem Reichsdienste auszntreten .Berlin , 27 . Sept . Für den 20 . Oktober wird
von Ostpreußen eine Huldigungsfahrt zum FürstenBismarck nach Varzin geplant .

Berlin , 27 . Sept . Dem Lokal -Anz . wird aus
Wien gemeldet : Die Verhaftungen , welche in Odeffain Folge der Entdeckung einer weitverzweigten revo¬
lutionären Bewegung stattfinden , beziffern sich bereits
auf 160 . Die Verhafteten sind ausschließlich Polen .

Altona . 27 . Sept . Hier wurden wegen Miß¬
handlung von Polizisten und wegen eines Aufruhrs
vierzehn Personen verhaftet .

Hamburg , 27 . Sept . Von den hiesigen So¬
zialisten wurden den streikenden französischen Berg¬
leuten 4000 M . geschickt.

« om , 27 . Sept . Durch Dekret des Ministersdes Innern wurde der französische Abbö Montenus .der unter dem Pseudonym Romanus für den vati¬
kanischen Moniteur de Rome schrieb, wegen fortgesetzter
Umtriebe gegen die gesetzlichen Institutionen des Staats
ausgewiesen .

Paris , 27 . Sept . Der hier beglaubigte ita¬
lienische Botschafter Reßmann erklärt von Rom aus
die Nachricht , er gedenke zurückzutreten , für grundlos .Er ist nur aus Urlaub und um mit seiner Regierung
zu konferiren . nach Italien gereist und wird demnächst
seinen Posten wieder übernehmen .

Konkurse in Baden .
Wei nh ei m . Metzger Philipp Böiger III . von Heddesheim .Konkursverwalter RathschreiberQuintel in Heddesheim .

Konkursforderungen sind bis zum 18 . Oktober 1894 bei
dem Gericht anzumelden .

Famittennachrichten.
Auszug au » den Standesbüchern Karlsruhe .

Geburten : 21 . Sept . Maria Karolina , Vater Emil
Heinz . Schuhmacher . 23 . Arthur Johann , Vater Konrad
Zimmermauu , Vicefeldwebel . 24 . Anna , Vater Hermann
Stecher . Postassisteiik . — Albert , Vater Petrus Lachenmeier ,Knecht .

Eheaufgebote : 26 . Friedrich Schöffler von hier .

Schlaffer hier , mit Karoliue Bauer von hier . — Johann ««
Kleinbub von Elchesheim , Bierbrauer hier , mit Stöfint Oft
von Westheim . — Pius Krotz von Tiefenbach , SftnbMkff i»
Tiefenbach , mit Klara Ehmann von Landshausen . — MUHasl
Bach von Ellmendingen , Maschinenformer hier , mit Ltagdcckim«
Gehrig geb. Keck von Rohrbach .

Eheschließungen : 24 . Sept . Adolf Braun vo» Ost «««
Holz , Premierlieutenant hier , mit Karoline Freiin Güter vo»
Ravensburg vou Eberbach . 25 . Georg Huber von Hösbach ,
Bäckermeister hier , mit Marie Würfel von Striusfurth . —
Julius Gründer von Peitz , Fabrikant in Ottendorf , mit
Pauline ÜJlenbe von hier . — Dr . August Leuchert vo» Hall «
a/ '

b . S . , Stabsarzt in Spellen , mit Lisa Will Wittlve V0»
Toledo . — Karl Wächter von Mühlingen , Postasfistent hier ,
mit Wilhelmina Doldt von hier . 26 . Eurt vo» Wahlen «
Jürgaß von Breslau , Hauptmann und Brigadeadjutant st«
Posen , mit Auguste Freiin Boeckkin vo» Boecklinsau von hie» ,

Auswärtig « Todesfälle .
Lörrach . Johannes Dreyer , 79 I . a.
Freiburg . Magdalena Tritscheler geb. Amaun , 45 I . a . - *

Joseph « Hämmerle geb . Hofert . — Karolina Büchel«
geb. Wißler , 54 I . a . — Franz Gertei «, f i« Dort¬
mund . — Georg Jungmann , Steuermann , 26 I . «.,
t in Südamerika . — Crescentia Jäger geh. Schnäbel «,
56 I . a . — Christoph Bräunig , Privat , 58 I . a.

Hugsweier . Magdalena Maier geb. Hertenstein .
Baden . Frau Prof . Dr . Betty Lange geb. Krüge «.
Waldshut . Lorenz Schlatter , Küfer .
Oberkirch . Ernst Kiihndeutsch , großh . Gerichtsnotar , 699 . 0.
Bruchsal . Peter Schorle , 30 I . a .
Söllingen . Katharina Walther geb. Armbrust » .
Mannheim . Jakob Krank , Uhrmacher .

Wasserstand des Rheins .
Mara » , 26 . Sept . , MrgS . , 3 .90 m . , gestiegen 1 om .

Beveins - uud BergnngiittgS Anzeiger .
Donnerstag , 27 . Sept . :

Arends ' fcher StenographenkluV . 8 U . Uebungsabend in
der Götterdämmerung .

Athleten > Kesellschast „ Kerknles " . Uebungsabend der
Turnriege . Lokal : „ Zum Herkules ' .

Concordia . Halb 9 Uhr Probe .
Wännerturnverein . Uebungsabend für jüngere und Mitte

Mitglieder .
Stenokachygraphenverei « . Uebungsstundr in der Gambrinus -

halle , Erbprinzenstraße 30 .
Schwarzwaldverei « . 7 *9 U . Vereinsabend i . „ Tannhäuser ' ,

Zimmer der Jagdgesellschaft . Bericht über das 25jähr .
Jubiläumsfest des deutsch- österreichischen Alpenvereins in
'München . Sonntag , den 30 . Sept . , ist bei günstiger
Witterung ein Ausflug aus den Kandel in Aussicht ge»
nouimen .

Verein ehemak . vad . Leib -Dragoner . 7,9 U . Zusammen¬
kunft im Ver .-inslokal zu den „ drei Königen ' .

Verein vo » Vogelsreunden . Vereinsabend ._ _

Arbeit und Hlirhe sind Grundbedingungen zur Erhal¬
tung der Gesundheit , zur Abwehr von Krankheiten . Das
Leben ist ein harter Kanipf , eine schwere Pflicht » voll Schmerz,
Entbehrung und Entsagung . Zwischen Arbeit und Ruhr
stellt sich der Genuß , die nothwendige , freudig und unverzagt
als Geschenk der Götter hinzunehmende Ergänzung der mensch¬
lichen Natur . Rur solche Geschenke der Natur verdienen den
Namen Genußmittel , welche die Nerven nicht reizen,
sondern kräftigen , stärken . Ein derartiges Genußmittel ist
Aüpper ' s Kraftvier , welches lediglich aus Hopfen und Malz
hergestellt , vermöge seiner günstigen chemischen Zusammen¬
setzung, die sich mit Wohlgeschmack verbindet , zugleich ein
Kräftigung ? - und Stärkungsmittel bester Art genannt zu
werden verdient . Erhältlich in Karlsruhe bei : C . Roth ,
Hofdrogerie ; Otto Mayer , Wilhelmstr . 20 . Engros zu be¬
ziehen durch die Belgische Brauerei - Gesellschaft vorm . G .
Küpper , Elberfeld .

_ _ _
Auszeichnung . Die ebenso bekannten als beliebte"

Produkte Maggi 'S Suppenwürze , einzig in ihrer Ar *
zur augenblicklichen Verbesserung und zur Verlängerung von
schwacher Fleischbrühe , sowie Maggi 'S Fleijchextrakt in
einzelnen Portionen zu 12 und 8 Psg . , anerkannt bestes
Produkt zur sofortigen Herstellung einer vorzüglichen Kraft¬
brühe nur mit Wasier , wurden an der großen Deutschen
Ausstellung für Kochkunst in Stuttgart mit der goldene»
Medaille und Diplom ( höchste Auszeichnung ) bedacht.

Seidenstoffe
direkt au » der Fabrik von VON Elten ft KmSMI , Ortfold ,in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze, farbize «. « eiße Seidenftoye, Smmut̂
Llulche und » elvets. Rau verlange Must « mit Angabe der « « Nkikcht» .

F \ ä33J * -;

Unter drn vielen Fabrikaten u . t, Mustldumch « nehme»
die Piano « und Flügel von Rich . Sipp u . Sohn , Hofpiano¬
fabrik in Stuttgart , die erste Stelle ein und verdienen dies
auch mit vollem Recht , denn die Instrument « zeichnen sich be¬
sonders durch großen prachtvollen in allen Lageu gleichmäßige»
Ton » leichte elastische Spielart und unverwüstliche Bauaü aus .
Man erhält diese vorzüglichen Instrumente bei der Allrinver -
’tehtug ion L . Hack , Rüppurrerstraße 2 , Karlsruh «. 11381

Briefkasten .
Hl . in I . Nr . 6211 der Bad . Pferde -Lott . ; § . £

in <$ . 132391 und 124558 ders . Lott . ; Ah «« « , in Anrl .
27666 ders . Lott . ; I . Zt . in ZV. 48823 der Bad . Lott . » .
19055 der Oberl . Biehzuchtgen . ; Ir . K . hier . 1717 de»
Bad . Lott . — wurden nicht gezogen.

H . Sch . in K . Der uns eingesandte Artikel ist nu »
kür die an der lustige » Geschichte Betheiligten von Intenffe .



Sette 6,♦ Badische Presse. m 887.
Gesangverein

Ä i f A i n e u 6 a tur .
Lm C*ftttt«ft dev 30 ., Abends

T Nßd begmnmbt, findet in dem
»ntrren Saal« des Val« Nowaok eine
Abeah - Unterhaltung

mit Musik , Gesang , Tanz
«viergefälligerMitwirkung desZither-
»eretn» Müßkßnrg statt, wozu wir
uusere Mitglieder mit Angehörige»
freundlichst «inlade».
11524 De» Vorstand.

Dem efipm.
ßaififfiec Leiß -Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag de« SV. September,

Abends halb 0 Uhr :
Znsaiiiiiieiikriiift

im Bereinslokal (»nden3 Könige»),
wozu ehemalige Regimentskaineraden
freundlichst eingeladen find . 6125*

Uni zahlreiches und pünktliches Er-' ' bittet 0scheine» v »>» Vorslmd .

Tnrngeseltslkaft
Karlsruhe .

ichützenstraße 58.
DonnerslagAbend halb » Uhr :

Ganges. Rrkeiterverein
Karlsruhe .

Der Pforzheimer Wruderoerel «
wirb Sonntag de« SO. d. SR ., War-
mittag» « Ahr, zum Besuch hier ein¬
te essen .

Um W/. Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen im Aereinohanft
Schiiheustraße 58 , woselbst eine Be'
tbriliguiigsliste bis längstens Samstag
Mittag aufliegt.

Abends ö Uhr findet
Fanrili-nabeir-

PsviL
" ÄM-Mrik

Billigste Bezugsquelle am Platze

Für Bäcker.
Ä i

!

Bäcker .

191 191
! empfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst - Saison . 10902

SLngerchatte .
(Lokal : Einigkeit.)

Fre itag Abend 8 '/. « hr :

. Um pSEich ^ md voüzö^ iges
Erscheinen wird gebeten . 8337 *

191 Kaiserstr. M. Becker,Kaiserstr. 191.

Z » einem größeren Fabrik-
ortr,in derNähe vonHeidel¬
berg , ist rin WohnhanS ,
in welchem bisher ein gut»' gehendes Spezerei- Geschäft

betrieben wurde, unter günstigen Be¬
dingungen z« verkaufen.

Dasselbe eignet sich seiner guten
Lage wegen auch zu einer Bäckerei
und können beide Geschäfte zusammen
betrieben werden , die eine sichere
Existenz bieten. 3.3

Offerten unter Nr. 11233 an die
Expedition der „ Bad. Presse « erbeten .

Ein älterer zuoerläsjlgcr Bäcker,
der gute Zeugnissen besitzt, wird für
eine kleine Backerei im Murgthal ge¬
sucht. Wo? sagt die Expedition der
. Bad. Presse * unter Nr . 11472 . 2.2

Möbelfabrik ««Eine der «riten
sucht eine durchaus tücht . , energische
Directrice

für die Nähstube, welche im Zu¬
schneiden und den sonstigen in'S
Tapezirrfach schlagenden Arbeiten er¬
fahren ist. Selbstgeschriebene Off.
mit GehaltSansprüchenunt. P. 8880
an Rudolf Messe, Frankfurt a. « .

Fahmist-Bersteigeruug.
Freitag den 28 . Lept., Nachmittags 8 Uhr ,

werden im Auftrag Kerrensiraße 19 , 3 Treppen hoch , gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

1 Sekretär, 3 zweith . Schränke , 2 Kommoden, 1 Kanapee mit _
6 Polsterstühlen (Plüsch) , 1 Chaiselongue, 1 Waschkommode mit 00 -iü O
Marmor zum Zuklappen, 1 Waschgestell, 1 Ausziehtisch mit 3 Ein- ftft/SF
lagen , 1 Amerikanerstuhl, 1 Eckschränkchen, 2 Bücher-Etagere, 8r " 0

Eine gutgehende Wirtschaft mit
Kegelbahn in Karlsruhe , ist Ver¬
hältnisse halber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

efl. Offerten unter Nr. 11485
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

finden gute Stellen durch
K . Tröster , Placcur,

10790 .5.5 Kreuzstraße 17 .

11486 .2.1 Kaiferstratze 819.

1 Zusämmenleg«, runde und' eckige Tische, 2 Drehstühle, Schirm- und
Blumenständer , 1 Fenstertritt , 1 Schlitten , 1 noch s_ v . - - . . . . .. neues Closett,
1 Blumenbank, Rohrstühle. Fußschemel , 1 Zusammenlegstuhl für Kranke
noch neu, 1 Schlüsselkästche» , Spiegeln , Reißbretter , 1 Eierständer,
1 Mehlkasten, 2 Bettstellen, 1 eiserne Bettstelle, 1 Haarmatraze mit
Polster, Plümaux, Kopfkiffen, abgenähte Couverten, 2 Nachttische ,
weiße und farbige Vorhänge mit Gallerten, Wandconsole, Wanduhren ,
Gallerten, diverse Bücher , Flanellunterhosen, 1 Jltisgarnitur , 2 Kaffce-
röster, Tortenplatten , Leuchter, div. Reisetaschen , div. Bücher, Maku¬
latur, div . Küchengeschirr, 1 GaSheerd, Bügeleisen, 1 Raucherlampe,
1 große Parthie Wein- und Bierflaschen , Zübrr rc. rc>,

wozu Liebhaber hvstichst einladet 11510
S . Hischmann , Auktiousgeschäft.

Sonntag de» 30 . d . Mts., findet
Nachmittags 8 beginnend, t» der
Turnhalle des Realgymnasiums (Ein¬
gang Schulstraße), ein Schauturnen
verbunden mit einem

für VereinZmitglieder und sodan »
Abend » 8V, Uhr Bankett mit PrelS-
vertheilnng im Bereinslokal (Gast¬
haus zur Etchbdumhalle ) statt.

Hiezu laden wir mrsere verehrlichen
aktiven und passiven Mitglieder mit
dem Ersuchen nur möglichst zahlreiche
Bctheiligniig freundlichst ei».
11515 .2 .1 Der Durnrath.

Rrßeiker-Vemn

Oesangprolfe
fiiv gemischten Chor .

Neustadt a . d. Haardt «
Grösste Verbreitung

unter dem kaufkräftigen Publikum der Pfals .

In der Pfalz
fnsarirt man am vortbailhaftesten im

Pfälzischen Kurier
.

Erscheint täglich 2 Mal u . kostet pro Vierteljahr
2 Mk.nur

litsertionspreis pro Zeile 20 Ffg .
0.3 .3

' Bel Wiederholungen noher Rabatt.10950.3 .3
' Bei Wiederholungen

AgFil ' Man verlange Probenummern .
’ -

Gislanfvevein .
(Kereinzur Mrderung gymnastischer

Spiele und des Sükaufs).
Sonntag , 30 . Sept.. Nachmittags :

Ausflug
nach Ettlingen . Abgang um 2 Uhr
vom Platze vor der Festhalle aus , bei
regnerischein Wetter mir dem Lokalzug
2 « , <TYr» smitnrtfiirr 1111h Keren An «

im großen Saal statt und lade» wir
unsere verehrlichen Mitglieder und
Vereinsfreunde mit der Bitte um zahl¬
reiche Bethciligttiig freundlichst ein.
11525 .2.1 Der Vorstand.

Die Mitglieder und deren An«
ehörige sind freundlichst eingeladen .
1507 .2.1 Der Borstand.

ftrtffiof. Krlieiter -Verein
der badischeu Residenz.
Wir setzen unsere VereinSmitglieder

in Kenntniß, daß der vorbesprochene
Ausflug

nach Untergroiilvach,
Souutagdm 30. September 1894,
bei günstiger Witterung stattfindet.
Abfahrt 12 Uhr 15 Min. Sammel¬
platz Hauptbahnhof. Es werden die
Mitglieder ersucht, die sich noch in
der Liste einzeichnrn wollen, spätestens
bis Freitag bei unserem Vereinsmit¬
glied Herrn Dresse ! solches vor-
zunehmen. Für Fahrpreisermäßigung
ist gefsrgt.

Um zahlreiche« und pünktliches
Erscheinen bittet
11522 .3,1 Der Vorstand.

Restauration

zum Reichskanzler
mzßMMiitagW

U » terrichtin
Kerbfchnttt, Blumen-

fchnitzeret,Brandmalerei
sowie in allen Handarbeiten, wird in
Cirkel« und Einzelstunden systematisch
von einer geprüften Lehrerin ertheilt.
11503 .2 .1 Schlostplatz 3,2 . Trepp .

$
Annoncen aller Art

dort

Haasenstein

Ein itlavlepspielep
enrpfiehlt sich bei Abhaltungen von
Festlichkeiten aller Art . Adresse zu
erfragen unter Nr. 11487 in der
Expedition der „ Bad . Presse". 2 .1

für Wiederverkäufer, Hausirer, Bäcker ,
empfehle frisch eingetroffene, zum En -
machen geeignet, billiger wie jede
hiesige Konkurrenz. 11072.5.5

Versandt nach auswärts prompt .
Nur reellste Bedienung.

Karl Krumm ,
Werderstratze 81

und a»f den hiesigen Märkten .

Verein von Vogetfrennlleff
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag:

Solide Arbeiter können guten,
kräftigen 11411 .3.3
Mittagstisch «. Abendessen
zu bekannt billigem Preis erhalten.

Marimste. 4 , parterre.

Same
Gönfelebern

werden fortwährend angekaust Kreuz-
ftratze 10, eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche. 11383* Frachtbriefe,

Eine bessere Bäckerei in Hiesiger
Stadt od. Fabrikstädtchen wird sofort
oder später zu pachtm ' ' '

Gefl. Offerten unter Rr. 11520 an
die Exped. der „ Bad . Preffe." 41

Khrlillß gksucht.

Hnlls-Verkllllj.
In schöner Lage, von 3

Enten freistehend , ist ein
. Herrschaftshau» zumAllein-
I bewohnen, mit prachtvollem
^Obstgarten, billig zu ver-

4.4
Offerten erbeten unter Nr. 10484

an die Expedition der »Bad . Presse*
kaufen .

Stelle-Gesuch .
Junger, solider Kaufmann . 27

Lahre

Ein

Wichtig für Anlage von
Häutehandlung «. s. w.

In Nähe von Hauptstativn Oos,
vom Badener Schlachthaus bequem
in */« Stunden direkt zu erreichen u.
auf ca . 200m Front unmittelbar an das
Schienengeleise der Badischen Haupt¬
bahn stoßend , ist ein ca. 150 »r großes
Terrain (Wiese mit Wässerrecht )
preiswertst zu verkaufen . r/. . . . ^

Sich zu wenden unter Chiffre L. L EiNt gesuM AMMk
10856 an die Expedition der « Bad . . - . - - -
Presse .«

3« verkaufen billigen Preises
Chiffonnieres, rin - und zweithürige
Kasten , Kuchenschränk», Speisekästen,
Waschkommoden von 22 M . an ,
Wasch-, Nacht- und verschiedene Tische,
1 Silberschränkchen , massive halb»
sranzösische und Mainzer Bettladen,
2 gepolsterte Fauteuils mit Armlehne,
Federnroste, Belten , Stroh - und
Rohrstühle, Küchenhockerle, Fuß¬
schemel, Dmistbotenkoffer u . verschied,
kleine Gegenstände: FriederikeKiefer ,
Waldstraße 22 . 11513 .2.1

HM TmihSilser.

ist sogleich zu vermiethe»
Bürgerstraße 21.

Näheres Vorderhaus , 3. St .

Neue Polftermöbel.
PlOschgarnitupen , 3 Kameel-
tafcheudtvan, verschiedene Divan
». Sopha, 1 Ottomane, alles solid
gearbeitet, werde » wegen Platzmangel
sehr billig verkauft im Tapeziergeschäft
Bürgerstr . 8, part. 11348 .4 .2

zuMöblirtes Zimmer
vermiethen .

Ei» großes Zimmer mit freier
Aussicht ist auf 1 . Oktober billig zu
vermiethe «.

Näheres Hirfchstraße 87. 2. Stock,
rechts .

Wegzngsyalber billigzu
verkaufen:

1 Fauteuil . 1 Tisch', 3 Rohrstühle,
1 Waschtisch, 1 viereckiger Tisch und
»och Verschiedenes . 11514

Näheres Leopoldftr. 37 » , 2. Et.

9* 11 Bibi » ■■ ■

Für Einjalirig-

Holzverkauf.
sind schön möblirte Zimmer billig
im Hotel Tannhänser zu vermiethe».
11423 .10.2 Job . K> it » ch .

Hirschstrasie 34

Rüppurrerstratze 158 sind ca .
250 Ster Brennholz (Hartholz) billig
(auch in kleinen Quantitäten) zu ver¬
kaufen . 11187 .3.3

ist ein freundlich möblirteS M a n«
fardenztmmer sogleich od. später
billig z» vermiethe«. 11038*

Näheres im Laden.
/Lin gut mdblirtes Ztmme» ist
w 1 . Oktober oder später billig
vermiethen.

Daucrbraiid - Oft»,
von Junker & Ruh oder auch anderes
System , größere Nr., wird zu kaufen

Bastnstofftr. 4 . 11511
l—nni 11 lin .jj M» W l i| ^ —
1 verkaufen .gesucht.

Zu
1 Kanapee und 2 Fauteuil

billig zu verkaufe » in der Stefanie»«
stratze SV. ES würde auch einzeln
abgegeben . 11523 .2.1

einen Einjährige »
micthen .

sink
rieu.

Bo>
mittag
wir t
Fahrn
und g:
Aonn

st
Ireitl1

Kar
Stöbt

MWWeNs7 Koch und Köchin
ffiin » mitrtpfipiiht» SWWvtfifrfinft mtf ^ J

find al
die bil
Mo I

rin solides, anständiges Zim«
> mermSdche «, das nahen,
. bügeln und etwa» servieren
kann, wird sogleich gesucht

Für das kaufinännifcheBureaueiner
. _ - - - ■ -

hiesigen Fabrik wird sofort ein junger
Mann auS ordentlicher Familie al»
Lehrling gesucht. Bei guter Füh¬
rung rntsprrchenber Gehalt . Off. u.
F. 8706 an Haasenftein ft Ve#l«r,
A.-G., Karlsruhe . 11418.5.2

alt, in allen Eomvtoirarbeiten
werbewandert, sucht per 1 . oder 15. Okt.

Stellung als Comptoirist in einem
Fabrik- oder EngroS - Geschäfte . An¬
genehme Gtelluiig wird hohem Salair
vorgezogen . Gest. Offerten unter K.
10675 an die Spedition der »Bad.
Presse « erbeten. _ 44

tüchtiger Friseur-Gehilfe
sucht ans 1 . Oktober Stellung. Off.
unter Friseur11501 in der Exp. der
„Bad . Presse* niederzulegen.

sucht Stelle . Näheres durch Hebamme
KSfl « l, Bühl i. B. 11477 .2 .2
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Schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension sehr billig g« ver-
miethen. _

Ein einfa^ moblirtcs
'

auf
_ ru

11509
Schützeuftrahe 38.

' Stock,

passend , zu ver-
11502

WM - Gesuch.
Mauprechtstraße 18, Seitenbau , 3t

Stock ist ein » « chlafftelle billig
zu vermiethen. 11483

:s streu
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tal zu
als auj
nge d>
rgezeiä

>Pfg.,l>
etttaschl
Pfg.,aschtiss
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sucht ein Darlehen von 600 Mark.
Wiedergabe nach Ucbereinknnft. Off.
unter Chiffre V. M. 500 postlagernd
Karlsruhe. 11519

Ein Arbeiter findet sofort dauernde. iguna : 11429 .8.3
Waldiornstr. 48, 3. Stock.

Zu mietheu gesucht

Gesucht
_ liefert billigst dir
lvuchdruckerei brr »Bad . Breike« .

ein Laufmiibche« oder eine MonatS-
fra« für einige Stunden am Tage
11490 Rüppnrrerftr . 14, 2. St.

werden gröhere Räumlichkettenmit
Wasserleitung, Stallung. Wagcnrcmise,
Heuspeicher , event. kl. Garten , Woh¬
nung von 3—5 Zimmern nebst Zu¬
behör. Bevorzugt wird alleinstehende»
kl . Anwesen in der Nähe Karlsruhe '».

Offerten erbeten unter Eh ist. 11503
an die Exped. der .Bad. Presse. " 2.1
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m 227. BdlMche Presse. Seste 7.'
Pfäildtr-Itrßtigllsig .

Vom 24. BIS 28 . d. M . , je Nach
mittags 2 Uhr anfangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bi , Lit . H. Wr . 4000
liub zwar :
Ionnerstag : Bette» , Schuhe , Stie

fei k .
Ireitag : Ellenwaare » , Kleider

Uhren re.
Karlsruhe . 29 . September 1894

Stüdtische Spar - u . Pfandleihkaff«
BerwalUmg 11285 .5 .5

! Umsonst !
find alle Bemühungen derKonkmn » .:
die billigste Bezugsquelle für
Hobel und Betten !

ist doch nur 10435*

8i|83 Kaiserstr.81|83 Karlsruhe
denn :

kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnnng :
Auszug aus bemPr eis courant «
Vollständige Betten von Jt 70 .-
Seegras -Matratzen . „ „ 8 .-
Haar-Matratzen . . „ . 40.-
polirte Chiffonniere „ „ 29.-
Ah . Kleiderschränke „ „ 25 .-
Ith.
pol. Schubladen-Kom« „ 15.-

mode» . . . . . . „ 20 .-
Garnituren in Plüsch „ „ 130—
Büffets . .
pollst. eichene Ziinmer-

„ 80—

einrichtungen . . „
sollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
„300.-

Roßhaarmatratzen . „
Spiegelschränke mit

„550—

Krystallglas . . . „ „ 80—
Ovaltische . . . . „ „ 15.
Sophasin all. Stoffen »
pol. Waschkommoden

.. 32—

mit Marmoraufsatz . „ 38—
Nachttische . . „ 6—

>«,
er«

jute Wirthsstühle per Dutzend 36 Jt .
Ztroh - und Holzstühle von .er 2 .50 an
lWschoorlagen ' /.breit „ „ 14
Zpiegel . , „ 2.
korhangleisten . . . „ „ 1 ,
iochfein« Einrichtungen stets auf

Jaget billigst !
»otels und Anstaltelt gewähre ich bei
tößerem Bedarf »och Extra -Rabatt .
Jul . Weinheimer.

itt

otf,

t§ streng reellen Ausverkaufs findet
»widerruflich Freitag Abendsstatt ;
»i schleunigst bis auf die Bretter
tal zu räumen , sind die Preise noch -
als auf ' s Alleräußerste reducirt, so
nge der Vorrath reicht. Leinene
!rgezeichneteEistellerdeckchen,6 Stück
>Pfg., leinene Nachttischdecken40Pfg ,
etttaschen 45 Pfg ., Klammerschürzen
>Pfg ., Waschtischgarnituren 40 Pfg .,
Waschtisch- u . Wandschoner 80 Pfg .,
oße Servietten u. Servirtischdecken
>r 1 Mk . , leinene weiße Pa >ade-
ndtücher 90Pfg . , vorstehende leinene
ichen sind sämmtlich mit leichter
»Zeichnung zum Besticken und zu
eihnachte» das allerschönste Geschenk,
rner sind bedeutend ermäßigt :
amtliche Damenwäsche , als : Bein-
>der, Morgenjackcn , Nachthemden ,
gesheinden , nur noch vom aller-

t Den, schwersten und dabei feinsten
ässer Hemdentuch .

Waaren - Kenner,
r nur für solche, ist eiue Parthie
tdgestickte Tag- und Nachthemden ,
kche durch Schaufenster-Auslage«s gelitten, d . h. unsauber ge¬
rben, bedeutend unter dem Her¬
lungspreis zu erwerben. Feine ge¬
lte Unterröcke , Flock- und Pelz-
uianstandsröcke , waschächte Haus-

Küchenschürzen, Staubtücher ,
afertücher, Handtücher, Servietten
J Tischtücheiv Tischdecken, Schlaf-

iflf len spottbillig. Der Schluß des
ly * »Verkaufs findet unwideruflich" ^ itag Abend statt. 11441 .2.2

— Psnvkvl aus Berlin.
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^ Import n,Versandt in Printe
flf. Hartmann, lillt . U . Preis !, frei.

Mm 'l'mPiff \ y

Herrenmode -M . .Äzin
KnisMnße BerwaU ^ er , Allisttßrch 18».

beehre mich hiermit , den Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter anzu¬zeigen und halte mich bei Bedarf nachstehender Artikel .— bei Zusicherung elegantester Ausführung , derbesten Qualitäten und zu den billigsten Preisen — bestens empfohlen.

Plnpoiitlität :

Anfertigung nach Maaß

feiner Harren ■ Garderoß ,

Großes Lager
deutscher und ausländischer

Tuche und Buckskins .
Meterweise » erkau

zu den b i l l i g st c n Preisen.

Wüster n«d Auswahksendungen stehe -, auf
Wunsch zu Diensten.

; Eigenes Atelier im Hause.

Feste Preise .

1 —4- * ^ ** ^*%///
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Specialität :
Anfertigung nach Maaß

feiner Herren-Wäsche.
Reichhaltige Auswahl in

Kragen, Wauschelten und Serviteurs . -

Weiße Hag- «ud Hlachthemdeu.

Normal - und Acformwäfche
in allen Größen und Preislagen .

Ci *avatten 11512 .2.1
in den neuesten Fayons und Dessins.

Taschentücher
in Leinen , Batist und Seide.

Kerren - tzachenez . Socken und Handschuhe.

Beeile Bedienung .

Versteigerung.
Freitag den 28 . Sept . ds . Js . , Vormittags Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge, Karlstratze , parterre , ncchen der
„ Bad . Presse " gegen Baarzahlung :

1 breite eiserne Bettstelle mit Matratze, 1 Schlassopha, 1 schönen
Sekretär , 1 Salontisch und ein Nachttisch in Mahagouy, 1 Garnitur
(Kanapee, 2 Fauteuils , 4 Stühle ) , 1 Console , 1 stummer Diener, 1
kleines Schränkchen , 1 Kouimode , 2 schwarze Säule » , ! Comptoir
Lehnsessel, Nohrstühle, 1 kleines Eckschränkchen, 1 Hängelampe mit 4
Flammen , 1 Hängelampe, 1 Krystall-Lüstre für Kerze» , 2 dreiarmige
Gaslüstres , 1 Negulateur , 1 Taschenuhr , 1 geschnitzte KukukSuhr , 1
Pelzmantel für Herren , 2 Kiuderbettladen, 4 Paar farbige Vorhänge.
Porzellan - Platten , Meyers Conversations -Lexikon, ? . Auflage ,
1 Mandora , spielbar wie Guitarre , einige Flaschen feinsten Cognacund dgl. ;

ferner zur Dekoration : 2 alte Gewehre mitBajcmet , Feldflasche
ic., circa 20 gute Oelbilder in Goldrahmen ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 11484
B. Kossmann , Auktionator.

Donnerstag , 27 . Sept . :

Mstklriiriijlkr Hoj ,
Adlerftraste.^ Reuter-Concert.

Täglich selbstverfaßtes , neues Programm,
i Fortwährender Erfolg vo» Fritz Rothstein .

LZW" Anfang 8 Uhr . Wy
Freilag : Rntzbam » . N492

Samstag u . Sonnt » » : Zur Schützenliesl .
Wer herzlich lache« will , der komme !

Restauration zur Einigkeit , IKifiMrak
Donnerstag den S7 . Septemtwr , Abends 8 Uhr : 11471

UM - Komiker- iÄesellschast

kiivatoapltalisteu ! Rentiers !
! fordert gratis rc. franco Probemimmer der „Allgemeiuen Börsen - !
Zeitung " , Berlin 8 « . , Zimmerstr . « >. Vorzügl . Jnformat.

Ziehungs -Listen
der

Badener Hserdelotterie
ind zu haben pr . Stück 10 Pfg . bei der

ExyrMyk in „ iadifdim Prkße
"

.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken.

Afe Gelegenheitskauf empfehle -

Pianino ,^ Oct ., Eisenplatte, schwarz, ele¬
gante Ausstattung, schöner Ton ,Preis M 350 ;Pianino ,
kreuzs . , mit durchgehendem, gold -
broncirtem Eisenrahmen, eisernem
Mechanikgestell, vollem Ton , wenig
gespielt, Preis M . 400 ;Pianino
von C. Bechstein, mit vollem Eisen¬
rahmen, sehr schönem Ton , wie
neu erhalten , Preis M. 450.

Sämmtliobe Instrumente sind
äusserst solid gebaut, von grösster
Dauerhaftigkeit und ist der Preis
im Verhältnisszur Qualität ausser¬
ordentlich billig . 11495 .3 .1
H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe, 5 Friedrichsplatz 5.

Hühner- und
Tauben -Futter
ist wieder angekourrnen , per
Zentner z« Mk . 5 .— bei

N . J .
" 1

. ,
Kronenstraste 50 .

Dasselbe wird unter Nach¬
nahme nach jeder Bahn¬
station versandt. 11422.2 .2

Das Möbellager
von

L. KUchler Wwe, ,
Waldstratze A4,

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preise» : Salon -, Wohn- ,Speise-, Schlafzimmer- und Kücheu -
eiurichtuiigeu , sowie auch eiuzelue
Gegenstände , Spiegelschränke, Büffets ,Verticos, Chiffonnieres, ein - rmd zwei -
thürige Kästen , vollständig aufgerichteteBetten, Plüjchgarmtureu , und ein¬
fachere Kanapees, Divans , Rohrsesselin größter Auswahl , Spiegel mit
Cousoles u . Pfeiler -Trumeaux . Ganze
Aussteueru werden besonders berück¬
sichtigt. 9987.52.6

Aie WeinhandknngI 1 ^ I > ,

!
Douglasstraße 15,

empfiehlt vorzüglich gebaute
weihe Tischweine von 40

bis 70 Pfg .,
rothe Tischweine von 60

bis 100 Pfg. an
in Gebinden oder Flaschenbe¬
zug nicht unter 20 Liter .

GroßesLager inMaschen -
weinen verschiedener Jahr -

D gängc und Preislagen . 10730*

Billigste Bezugsquelle ui :

ocosmatten .
Teppichbeseu,
Standdefen ,
Bodenwlchsbllrften ,
Putzbürsten,
MöbeMvPfer ,
Möbelbürsteu,
stensterschwSmme

— doater tzunlilllt «» —
bei Ries, Mchmfakink»
11488-3-1 4 Iriedrichsplah 4 .

zu Karlsruhe.
Donnerstag den 27 . September 1894.3 . Quartal . 100 . Abonn.-Vorstellung.

Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Rosen -
dura kann die angekündigte Oper
„Fallstaff " nicht gegeben werden ,

dafür :

Hansel und Grethel.
Märchenspiel in 2 Men (drei Bildern )von Adelheid Wette, y

Musik von Engelbert Humperdink.
1 . Bild : Daheim . 2. Bild : ImWalde . 3. Bild: Das Knnspee -

hSnschen .
Regie : Herr Schön :

Personen :
Peter, Besenbinder . . . Hr. Rebe .Gertrud, sein Weib . . Frau Rach.
Hänsel , 1 . « nwt Königstätter.
Grethel ./ " ^ " "^ ^ -» Brehm.Die Knusperhexe . . , Frl. FrÄllein.Das Sandmännchen ) ~ . .Das Taumännchen / " ky«u.

Engel. Kinder.
Anfang V.7 Ahr. Ende gegen '/-»Nkd

AasteerSffnnng s Ah, .

Freitag den 28 . September , 3. ümwtal,101 . Abonnementŝ vorstellung. Diewilde Jagd . Lustspiel k viaAkten von Ludwig Fulda.



Gkves .

Leipheimer
<& Mende,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen

Herbst -

Tue toffe
aller Ärten für

Anzüge , Paletots , Havelocks.
10865.5.'

Beehre mich ergebenst amuzeigen, daß ich unter Heutigem eine
Lehranstalt im Herreubekleidungöfache unter der Firma

Karlsrober ZnscMdescbale
eröffnet habe. Meine langjährige praktische Erfahrung als Zuschneider ,
und die Einfachheit meines Systems, welches nur auf Körpermaaßen
beruht und dessen Vorzüge darin bestehen , für jeden Körper ohne
Unterschied der Haltung ein gleich gutes Resultat zu erzielen, berechtigt
mich , mein System , welches ich nach langjähriger Erfahrung auf's
Sorgfältigste geprüft habe , in Fachkreisen zu empfehlen , und bin ich
übeymgt, für uufer Gewerbe etwas Gutes und Sicheres bieten zu
Vnnm.

11392 .2 .2
Karlsruhe , den 24. September.

Hochachtungsvoll
Mflon iler ÄfttCsEtifiet Suffatifefdiufe,

Augartenstratze 30 a .

ntttheilong .
Ich habe mich hier als

Mein Geschäftszimmer befindet sich Bahnhof Strasse Np . 107 ;
2. Stock , neben dem neuen Reichspostgebäude.

Offenburg , 1 . August 1894 .
Josef Friedman « ,

9160.6 .6 Rechtsanwalt .

2 Treppen ,
Karlsruhe

liefert wegen Ersp&rniss der hohen Ladenmiethe
Fabrikate in

alle existirenden
10707 *

Pianinos, Hageln und Harmoniums,
ab: Lipp , Schfldmayfr , Blüthngr, BJchstein , Biese, Steinway, Bieger.
Midier , Ibach , Knaust , Irmler eto. am Billigsten an hiesigem Platze,
8ahlnnggerleichtemng. Instandhaltung und Stimmen . Grosser Umsatz,
bescheidener Nutzen . Viele feine Referenzen seitens meiner Abnehmer.

:3caeae3c :

Ed . Printz,
10 Erbpriazeustrasse 10

und
193 föaiserstrasse 193.

Färberei = - ' '
und

chemische Reinigung
von

Herren - und Damengarderoben ,
Möbelstoffen, Teppichen, Decken etc.

mm Gardinen-Wascherei . « ■

Färberei von Slratmfedern, 10781 .4.*

mit großer Preisermäßigung .
Vollständige Bett « », selbstverfertigte Arbeit, zu 45 Mark
Ditto brfferer Art mit fraiizöfichen Bettstellen mit Muschelaussatz , ganz

gewichst» matt und polirt oder polirt mit Wolle-, Fiber- oder Roß¬
haarmatratze zu 75—120 Mark.

Englische eiserne Bettstelle», hübsche Kindcrbettstellen.
Großes Lager in Bettfebern » Stepp - und Wolldecken .

10 vollständige Schlafzimmer itt neue» geschmack¬
vollen Zeichnungen.

Werkstätte für feinst gearbeitete Polstermöbel jeder Art.
Größtes Lager aller Arten gewichster und polirter Möbel.
Vollständige Zimmereinrichtungen und Anssteuern.
Nur prima Arbeit , durchaus reelle Bedienung , alles zu billigsten

Ausveplcaufspi -eisen bei

bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Patentbureau C. Klever .
1620* Karlsruhe, Kaiserstraße 243 .

Xtewerth , Dmlachkistraßr 97.
Von 1895 ab im Neubau Kaiserstraste 97 . 10716

Vorruglloke

empfiehlt bestens

Wilhelm

Da mein Geschäft künftigen Montag
und Dienstag bis Abends 7 Uhr
geschlossen ist , so bitte ich meine
werthen Kunden, Bestellungen, die vorher

ausgeführt werden sollen , rechtzeitig zu

machen , um alles Wompt liefern zu können .

Achtungsvoll

mburger,

Kronenstraße 50. 11493

gegenwärtige Saison empfehlenOm
stein * Schwarz , Kaiserstr. 60J

größte Auswahl in modernen unq
gut verarbeitetenerren
und Knabenkleider zu staunenerregeiili
billigen Presen. Besonders vortheils
hast für die Herren

Reservisten
haben einen großen Posten Anzug
in Kammgarn von 16 Mk . auswärtsl
Anzüge in Bukskin und Cheviot vo»
10 Mk. auswärts , deren reeller Wert!

bedeutend höher ; 11230 .51

größte Auswahl von mehreren
'
1(1,

Pelerinen -MKntel «. PaletotS fM
Herren und Knaben in den neuest»
Dessins halten von jetzt ab stets oef
räthig und stellen darin die

Nttier Abtritts Dkgti 8ksPMttltgi»ig Handelsmarken und Cebrauciisiniistcr
allerbilligstv
Lreisc , wie solche in keiner ande«

Bezugsqukllj
zu haben sind als nur bei

Irnstein &Schwai
Kaiserstrasse 60 .

ParisTlälögöiiieneMedäiner
500 Mark in Sold,

wenn Crime Grolich nicht
alle Hautunreiiiigungeii , als :

: Sommersprossen , Leberflecken.
Sonnenbrand, Mitesser, Nasen
röthe, rc . , beseitigtund den Teint
bis ins Alter blendend weiß
und jugendfrisch erhält . Keim
Schminke. Preis Mk. 1.20 .
Man verlange ausdrücklich dil
„ C^smeGncIich ", p«»ei » -
gefenönt , da es wertHloscNach-
abttilingen gibt . 9673.10.1
Savon Grolich , dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf.
In Karlsruhe bei
H . Bieter , Jrisem,

Kalserstrahe 223 .

Atelier Volderau
12.10 Kreuzstrasse 10

nächst der Kaiserstrassa
Aufnahmen tägli

bei jeden Witterung .
Sonntags geöffnetvon 9—5 ^

YoigwssernngeB nach Mm
Einrahmung von

Photographien u. s .
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